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Des neue Lohn- und PrelsnbkommenSteuerfrogen
K lagen über zu hohe  S teu e rn  w aren  im­

m er auf der Tagesordnung und nicht jeder 
h a tte  ein R echt, d a rü b e r zu k lagen. H eu te  
jedoch kann  man ruhig  beh au p ten , daß fast 
je d e r  dazu  b e re ch tig t äst. D er A rb e ite r  
und  A n geste llte  findet, daß seine Lohn- 
bzw . E inkom m ensteuer, gem essen an  der 
der freien  B erufe, der G eschäftsw elt viel 
zu hoch ist, da e r für jeden  H elle r und 
Pfennig bezah len  muß, da ihm  jede M ög­
lich k e it e in e r N ich tv e rsteu e ru n g  genom m en 
is t. M uß der Lohn- oder G ehaltsem pfän ­
ger w egen eines k le inen  N ebeneinkom m ens 
ein S teu e rb ek en n tn is  m achen, so w irk t sich 
dies m eist d e ra rt aus, daß sein ganzes N e­
beneinkom m en und da rü b er h inaus weg- 
g e s teu e rt w ird. So kam  es vor, daß ein 
B eam ter, der sein  H onorar für sch rifts te l­
le rische  A rb e iten  e inbekann te , dieses w ie ­
d e r ve rlo r und  noch von seinem  G ehalt 
e tw as  dazugeben m ußte. Ä hnlich erging es 
einem  kaufm ännischen A ngeste llten . der 
an läß lich  seines D ienstjubiläum s eine Zu­
w endung erh ie lt, die e r im S te u e rb e k e n n t­
nis an führte . A uch be i ihm tra t  es ein, daß 
er durch  die E inkom m ensteuer n ich t nur 
die E hrengabe  einbüßte , sondern  auch noch 
von seinem  Einkom m en, für das er ohne­
hin schon L ohnsteuer gezahlt h a tte , einen 
B etrag  b e is teu e rn  m ußte. So ergeh t es F ix ­
angeste llten  b e i e iner d e ra rtig en  S te u e r­
p rax is . D er G eschäftsm ann, der H an d w e r­
k e r, der G ew erb e tre ib en d e , der U n te rn eh ­
m er, k lag t a b e r  ebenso  b e re d t über die 
u n e rträg lich e  S teu erla s t. Ein tü ch tig e r G e­
schäftsm ann, der a lles untern im m t, sein G e­
schäft, seinen  B etrieb  zu heben , der alle 
C hancen  ausnü tzt, um die W irtschaft zu 
b e leb en , der vor allem  in v estie ren  will, um 
auch konkurrenzfäh ig  zu b le iben , w ird  n a ­
tü rlich  ba ld  seine A rb e its lu st s t  open, w enn 
ihm die S teu e rb eh ö rd e  von 100.000 S E in­
kom m en 92 bis 97% w eg steu ert. E r w ird  bei 
d ie se r Sachlage, weil ihm kein  Investitions­
k a p ita l b le ib t, n icht einen  K red it suchen, 
sondern  es vorziehen, k le in  zu bleiben . Er 
d en k t sich, m an kann  sich k lein  und dünn 
m achen, b e absich tig te  oder schon b e s te ll te  
Investitionen  zu rü ck ste llen , gep lan te  B e­
trieb se rw eite ru n g en  versch ieben , ja selbst 
B etriebse in sch ränkungen  vornehm en, auf 
G ew inne verz ich ten , da sie ja doch nahezu 
z u r  G änze konfisziert w erden , kurz, nur 
e ine  A rt N o tb e trieb  a u frech te rh a lten  —  all 
d ies bloß, um die vom S ta a t au ferleg ten  
S teu e rp flich ten  als anständ iger und vo r­
sich tiger K aufm ann auch ta tsäch lich  aus 
eigenem  erfü llen  zu  können . D ieser Z ustand 
is t ab e r  höchst ungesund, da als w eite re  
F o lge  eine V erm inderung der P roduktion , 
v e rm eh rte  A rbe its lo sigkeit und dam it in 
d e r Folge E ntfa ll von S teue re innahm en  
e in tritt . Die allzu hohe  B esteuerung  hat 
sich gegen sich selb s t ge rich te t. D er Zw eck 
der S teuererhöhung  e iner B udget Sanierung 
is t also fehlgeschlagen und h a t sich ins G e­
gen te il v e rw andelt. Da ab er in  einem  ge­
o rd n e ten  H aushalt E innahm en und  A usga­
b e n  ausgeglichen w erden  müssen, auf G rund 
von e in se itigen  S teuererhöhungen  eine S a ­
n ierung  n icht zu  e rre ich en  ist, muß ein a n ­
d e re r  W eg b e sch ritten  w erden . D ies muß 
un d  soll durch  eine P roduk tionsste igerung  
erfolgen. D iese  ist nach  A ussagen h e rv o r­
ra g e n d er W irtsch afte r auch möglich, weil 
R ohstoffe  in  Ö sterre ich  vorhanden  oder b e ­
schaffbar sind und die geistige B ereitscha ft 
be i a llen  U n te rnehm ern  gegeben is t und 
von ihnen  nur das F a llen  der d ie W irt­
schaft s tö ren d en  derzeitigen  F inanzpolitik  
e rw a rte t w ird. A rb e itsk rä fte  sind  genügend 
vo rhanden . V oraussetzung  is t a llerdings 
eine S teue rpo litik , die A rb e ite rn  und U n­
te rn e h m e rn  e inen  A nreiz  für verm ehrte  
Leistung und V ergrößerung der P ro d u k tio n  
beläß t. Die W irtschaft auf b e id en  Seiten  
des A rb e itsm a rk te s , A rb e ite r und  A rb e it­
geber, e rw a rte t eine Ä nderung der F inanz­
po litik . D iese soll die bedingungslose  und 
dau ern d e  A b k eh r von den  G edanken  an 
eine w e ite re  Erhöhung der d irek ten  S teuern , 
eine F ö rderung  der p r iv a ten  Investitions­
tä tig k e it und  die V erm eidung pre is- und 
lohnste igernden  T arife rhöhungen  bringen. 
A ls G egengabe b ie te t die W irtschaft der 
F inanzpo litik  eine  d auernde  Sanierung 
ih re s  S taa tsb u d g ets . D ie ..U n ternehm er­
steu e rn " , die U m satzsteuern , w ürden  b e ­
d e u te n d  steigen , die L o h n steu e r w ürde w e­
gen der s ta rk en  B eschäftigung n ich t m ehr 
s inken und  die V erb rauchss teuern , der em p­
find lichste  B arom eter der W irtschaftslage, 
w ürden  große M ehrerträgn isse  einbringen. 
S icher ist, daß m it dem  b isherigen  V erfah-

Seit ungefähr zwei M onaten  finden zw i­
schen einem von den beiden  po litischen  
K oalitionsparte ien  besch ick ten  V erhand­
lungskom itee und  der B undesregierung un­
te r  Teilnahm e von E x p erten  der B undes­
kam m er B eratungen  über die M öglichkeiten  
e in e r D eckung des B udgetdefizites s ta tt. 
D urch  den erheb lichen  M indereingang an 
T ab ak steu e r, durch  die G ew ährung eines 
13. M onatsgehaltes  an die ö ffentlichen A n ­
geste llten  und die N o tw endigkeit der E in ­
hebung e iner B esa tzungskostensteuer, durch 
das hohe Defizit der B undesbahnen  und der 
Post und schließlich durch den W unsch der 
W irtschaft nach einem  Investitionsbegünsti­
gungsgesetz bedingt, w ar es notw endig, in 
diesen F ragen  gem einsam  zu  verhandeln . 
Zur gleichen Z eit m ußte auch über das 
E nde der K ohlen-, G etre ide - und Z ucker­
subven tionen  ein B eschluß gefaßt w erden.

W ährend  das endgültige Ergebnis der 
V erhand lungen  hinsichtlich  der s teuerlichen  
M aßnahm en und der M aßnahm en auf dem 
S e k to r der Tarife (Bahn, Post, S trom  usw.) 
noch n ich t fe s tsteh t, k onn te  eine Einigung 
über den A bbau  der Subven tionen  und die 
sich d araus ergebenden  K onsequenzen  e r­
z ie lt w erden.

D urch  den A bbau der s taa tlichen  S ub­
ven tionen  w erden  die P reise  der b isher 
su b v en tion ierten  Lebensrnitte l: B r o t ,
W e i ß g e b ä c k ,  M e h l ,  T e i g  w a r e n  
und G r i e ß ,  fe rn e r der S c h w e i n e -  
f l e i s c h  p r e i s  e iner K o rre k tu r u n te rzo ­
gen w erden . H insichtlich  der durch  diese 
P reiserhöhungen  bed ing ten  L o h n k o r ­
r e k t u r  is t folgende V ereinbarung  vorge­
sehen: Die b isher bezah lte  E rnährungszu­
lage von m onatlich  34 Schilling entfä llt. 
Die S tunden löhner e rh a lten  dafür e inen Zu­
schlag zum Stunden lohn  von 30 G roschen  je 
S tunde. Im gleichen V erhältn is  w erden  auch 
die M onatsbezüge der A n g este llten  erhöht. 
A uf d iesen  so e rhöh ten  Lohn erfo lg t ein 
Zuschlag von 4% Prozen t. D iese so e rh ö h ­
ten  Löhne sind zur G änze in die S te u e r­
bem essung und S ozia lversicherungsgrund­
lage einzubeziehen.

Die K inderernährungsbeih ilfe  von b isher 
23 Schilling je K ind und M onat w ird  ohne

Die S o n d erb eau ftrag ten  für den ö s te r­
re ich ischen  S ta a tsv e r tra g  beschlossen , ihre 
A rb e iten  zu u n te rb rech e n  und sie ..bis spä­
testens  25. Ju li"  w ieder aufzunehm en. In 
der Zw ischenzeit w ird  jed e r S o nderbeau f­
trag te  seinem  A ußenm in ister B erich t e r ­
s ta tten .

In London h e rrsc h t die Ü berzeugung vor, 
daß die W estm äch te  v ersuchen  w erden , die 
österre ich ische  F rage  in P aris  zur Sprache 
zu bringen. W ann und in w elcher Form  
dies geschehen  w ird, läß t sich n icht v o r­
aussagen.

Vor der V ertagung nahm en die S o n d er­
beau ftrag ten  einen  B rief der jugoslaw ischen 
B otschaft zur K enntnis, in d e r diese 
d a rü b e r B eschw erde führt, daß die B un­
desreg ierung  angeblich gegen die Bildung 
einer slow enischen po litischen  P a rte i in 
K ärn ten  S tellung genom m en habe.

Ende der Berliner Blockade
D er T ex t des K om m uniques ü b e r die A uf­

hebung der B erliner B lockade und  die Zu­
sam m enkunft der A ußenm in ister h a t fo lgen­
den W ortlau t:

ren, einfach jedes Defizit im S ta a tsh au s­
h a lt m it neuen . S teu e rn  oder S te u e re rh ö ­
hung zu  decken, auf die D auer das A uslan ­
gen n icht m ehr gefunden w erden  kann. 
W ird  die P ro d u k tio n  durch  die Ü bersteue­
rung gehem m t, so ist die näch ste  Folge 
n eu erlich er S teuerrückgang . W enn je tz t in 
h ö ch ste r N ot doch w ieder d iese r W eg b e ­
sch ritten  w urde, so ist dies nu r ein. augen­
b lick licher A usw eg, nur ein le tz te r  Halt, 
der fast einem S trohhalm  gleicht. N ach der 
Sachlage b e steh t die G efahr, w enn die in 
den  u n te r dem  V orsitz des B undeskanzlers 
Dr. Ing. Figl und der zuständ igen  K ö rp er­
schaften , der A rb e ite rsch a ft und der W irt­
schaft s ta ttg efu n d en en  V erhandlungen b e ­
schlossenen M aßnahm en durchgeführt w er-

M ehrbelastung  der gew erblichen W irtschaft 
auf 37 Schilling je K ind und M onat e rhöht. 
D iese M aßnahm en b e d eu ten  in ih re r Summe 
eine Lohnerhöhung um rund  10 P rozen t. 
O hne K indere inährungsbeih ilfe, die den U n­
te rnehm ern  zunächst n icht zur L ast fällt, 
b e träg t sic e tw a 8% Prozent,

Zum U n tersch ied  vom le tz ten  L ohn-Preis- 
Ü bereinkom m en w urde diesm al g rundsä tz­
lich festgeste llt, daß die sich für die U n­
te rnehm er aus den d iversen  K ostenerhöhun­
gen, insbesondere  aus der Lohnerhöhung 
ergebenden  M ehraufw ände in den P reisen  
berücksich tig t w erden  dürfen. Es w ird je ­
doch e rw a rte t, daß von d ieser M öglichkeit 
im In te re sse  des G elingens der A k tion  nur 
in unum gänglich notw endigem  A usm aß G e­
b rauch  gem acht w ird.

Die R egelung w ird, so wie b isher, in 
einem  eigenen K o llek tivvertrag  festgeha lten  
w erden . Die V erhandlungen über den K ol­
lek tiv v e rtrag  begannen  b e re its  am 9. Mai. 
D er Z e itpunkt des In k ra f ttre te n s  ist m it 1. 
Ju n i in A ussich t genom m en. Ü ber den ge­
nau en  Term in, w ie in sbesonders auch über 
die sich im R ahm en der A bsch lußverhand ­
lungen noch ergebenden  D etailergebn isse

A rm eegenera l K u r a s s o w ,  der mit einer 
neuen A ufgabe b e tra u t w urde, v e rläß t als 
H ochkom m issar der S ow jetunion  für Ö ster­
reich  W ien. A rm eegenera l K urassow  w ar 
seit O k tober 1946 nach  der A bberufung 
M arschalls K onjew  H ochkom m issar für 
Ö sterre ich , Er s teh t im 51. L ebensjahre  und 
w ar vor seinem  M ilitä rd ienst im ers ten  
W eltk rieg  G rav eu ra rb e ite r in  Pe tersbu rg . 
S p ä te r besuch te  e r h ö h ere  M ilitärschulen  
der Sow jetunion  und w urde D ozent an der 
G enerals tabsakadem ie. W ährend  des zw ei­
te n  W eltk rieges  w ar e r zunächst im G en e­
ra ls tab  der R oten  A rm ee tä tig  und sp ä te r 
S tabschef der H eeresg ruppe , die als e rs te  
in O stp reußen  deu tschen  B oden b e tra t.

G eneral K urassow  s ta t te te  dem B undes­
p räs id en ten  seinen  A bschiedsbesuch ab.

D ie R egierungen der Sow jetunion , Englands, 
der V erein ig ten  S taa ten  und F ran k re ich s  
h ab en  fo lgendes Ü bereinkom m en getroffen:
1. Säm tliche B eschränkungen, die seit 1. 
M ärz 1948 von der sow jetischen R egierung 
verhäng t w urden  und die sich auf die V er­
kehrsverb indungen , T ran sp o rte  und den 
H andel zw ischen B erlin  und den W est­
zonen D eutsch lands sowie zw ischen der 
O stzone und den W estzonen beziehen, w er­
den am 12. Mai außer K raft gesetz t. 2. 
A lle B eschränkungen, die seit 1. M ärz 1948 
durch  die R egierungen F rank reichs . Eng­
lands und der V ere in ig ten  S ta a te n  oder 
von einer d ieser R egierungen e rr ich te t w ur­
den und die sich auf die V erk eh rsv e rb in ­
dungen, T ran sp o rte  und den H andel zw i­
schen B erlin  und  der O stzone sowie zw i­
schen den W estzonen  und  der O stzone 
D eutsch lands beziehen, w erden  am 12. Mai 
1949 aufgehoben. 3. Elf Tage nach A ufhe­
bung der B eschränkungen, das heiß t am 23. 
M ai, w ird der R at der A ußenm in ister der 
v ie r M ächte  in P aris  zusam m entreten , um 
Fragen, die D eutsch land  b e tre ffen  und d ie ­
jenigen, die aus d e r Lage B erlins e n ts ta n ­
den  sind sowie die F rage  der W ährung zu 
e rö rte rn .

den, daß in das Preisgefüge neuerdings ein 
E lem ent der U nruhe w ieder h ineingetragen  
und das Ziel der B erein igung der S ta a ts ­
finanzen n icht e rre ich t w ird. Ü ber kurz  
oder lang m üssen andere  W ege der F inanz­
po litik  als die b isherigen  beschn itten  w e r­
den, und zw ar im Sinne e iner P ro d u k ­
tionssteigerung. N iem and versch ließ t sich 
den S teuern , auch w enn sie, w ie in d ieser 
Z eit n icht anders zu e rw arten  ist, sehr h a rt 
sind, w enn ihm die G elegenheit gebo ten  
w ird, en tsp rechend  seiner A rb e it zu v e r­
dienen. D ies gilt n icht nur vom A rbeitgeber, 
sondern  auch vom A rbeitnehm er, dem d a ­
durch dauernde  B eschäftigung und d au ern ­
der V erd ienst gesichert ist.

w erden  rech tzeitig  V erlau tbarungen  e r ­
folgen.

Lebensm iilelkasie  
für ganz  Österreich

Von der 55. Z uteilungsperiode an, das 
is t vom 20. Ju n i an. w ird  für ganz Ö ster­
re ich  eine e inheitliche  L eb en sm itte lk arte  
eingeführt. D iese e inhe itliche  K arte  e rh a l­
ten  n icht nur die N orm alverb raucher, son­
dern  auch die Z usa tzkartenem pfänger, e in ­
schließlich der w erdenden  und s tillenden  
M ütte r, Es w ird  daher in Z ukunft picht 
m ehr notw endig  sein, sich bei U rlaubsre isen  
o der be i vorübergehendem  W echsel des 
W ohnsitzes in den K a rten ste llen  ab- und  
anzum elden. W er vor B eginn der 55. Zu­
te ilungsperiode  seinen U rlaub  a n tritt,  muß 
sich d ah er nach  w ie vor bei der zuständ i­
gen K arten ste lle  ab- und anm elden. Eine 
N euerung ist es auch, daß von nun die L e­
bensm itte lau fru fe  zw eiw öchen tlich  erfolgen, 
also diesm al für d ie Zeit vom 9. b is 22. 
M ai.

w ährend  B undeskanzler Ing. Dr. F i g l  in 
B egleitung des V izekanzlers Dr, S c h ä r f  
und des A ußenm in isters Dr. G r u b e r dem 
scheidenden  A rm eegenera l anläßlich ih res 
A bsch iedsbesuches für seine T ä tig k e it in 
Ö sterre ich  im . N am en der ö s terre ich ischen  
B undesregierung den D ank aussprachen.

Zum neuen H ochkom m issar der S ow je t­
union für Ö sterre ich  w urde G en era lleu t­
n an t W . P. S w i r i d o w  bestim m t, der bis 
zur U nterzeichnung  des F ried en sv ertrag es  
mit U ngarn  V orsitzender der A lliie rten  
Kommission für U ngarn w ar.

i l a c h r f c M e * *
A U S  Ö S T E R R E I C H

D er L andeshaup tm ann  von N ie d erö ste r­
re ich  Josef Reither is t zu rü ck g etre ten . Zu 
seinem  N achfolger w urde der b isherige  
L andese rnäh rungsre fe ren t Steinböck ge­
w ählt.

L andesrat Johann Haller ist nach  schw e­
re r  K ran k h e it im A lte r  von 66 J a h re n  ge­
s to rben . H alle r h a tte  die Leitung des F i­
nanzw esens und  versch iedene  an d ere  W irt­
sch afts re fe ra te  inne. Um das F eu e rw e h r­
w esen h a t er sich b esondere  V erd ienste  e r ­
w orben.

D er berühm te K om ponist Hans Pfitzner 
w urde anläßlich seines 80. G eburts tages  
zum E hrenm itg lied  der W iener S taa tso p er 
ernann t.

Das B undesm inisterium  für soziale V er­
w altung h a t einen  V ero rdnungsen tw urf aus­
g earb e ite t, durch den die A n g este llten  in 
B etrieb en  und  N eb en b e trieb en  der L an d ­
w irtschaft, die A rb e ite r und A n g este llten  
der B etriebe  und N eb en b e trieb e  der F o rs t­
w irtschaft der A rbe its lo senvers icherungs­
p flich t un terliegen  und daher auch die Ar­
beitslosenunterstützung e rh a lten  sollen. B e­
dauerlicherw eise  sind die L an d a rb e ite r von 
d e r A rbe its lo senun te rs tü tzung  ausgeschlos­
sen, obw ohl ein g roßer T eil von ihnen nur 
im Som m er B eschäftigung h a t und w ährend  
d ieser Zeit n ich t so viel ve rd ien t, um sich 
R eserven  für den W in ter anzulegen.

D er 41jährige sogenannte  ..B erghofbauer" 
Fink-M almede w urde  in G raz  als G ründer 
und F ü h re r e iner illegalen  bew affne ten  und 
m ilitärisch  o rgan isie rten  Bew egung zu 13 
Jah ren  K erk ers  v e ru rte ilt.

D er p ension ierte  G endarm erie rayons­
in spek to r Johann Hudax in St. P ö lten  ha t 
300 N aziak te  in seiner W ohnung zu rück ­
b ehalten . die e r se inerze it bei der S icher­
h e itsd irek tio n  ab liefern  h ä tte  sollen. M an 
verm u te t, daß H udax d iese A k ten  zu E r­
pressungen  m ißbrauchen wollte.

D ie A rb e ite r der landw irtschaftlichen  
M aschinenfabrik  H ofherr & Schrantz  in 
F lo rid sdo rf haben den K leinbauern  und 
N eusied lern  von Som m erein eine neue M äh­
maschine als G eschenk übergeben. D er ehe­
malige E xerz ie rp la tz  in Som m erein w urde

General Kurassow verläßt Österreich

Londoner Konferenz unterbrochen
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Der Gemeinderai der Siadl Waidhoien a. d. Ybbs beschließl den Voranschlag 1949durch die russische B esatzungsm acht an 
K leinbauern  und S ied ler aufgeteilt.

Bis zum H erbst w erden  insgesam t 20 Mil­
lionen Eier aus U ngarn, B ulgarien, Polen 
und Rum änien im portiert. Die e ingeführten  
E ier w erden  sich b illiger stellen als die In ­
landseier.

j i u s

Siadl und Xand
NACHRICHTEN AUS DEM YBBSTAL

S tad t  Waidhofen a. d.Ybbs
Vom Standesam t. G e b u r t e n :  Am 30. 

A pril ein K nabe P e t e r  W i l h e l m  der 
E ltern  W ilhelm  und Rosina D e m u t h ,  A n ­
g este llte r des E lek triz itä tsw erk es  in W els, 
O pponitz, H auslehen  20. Am 4. M ai ein 
K nabe G ü n t h e r  A l o i s  der E ltern  F ranz  
und A loisia D e u f 1, V orarbe ite r, Zell-A rz- 
berg  27. Am 7. ds. ein K n a b e  der E ltern  
F ranz  und Josefa  A t s c h r e i t e r ,  Zugs­
fü h rer der österr. B undesbahnen, W aidho­
fen. P a te r ta l 10. —  T o d e s f ä l l e :  Am 3. 
ds. M aria L u n e k, H aushalt, Sonntagberg, 
B ruckbach  116, 77 Jah re . A m  9. ds. H ein ­
rich  H a m e d e r, Säugling, W aidhofen, 
R iedm ülle rstraße  6, 4 M onate. Am 10. ds. 
H ans S c h l a g e r ,  K aufm ann und  H aus­
besitzer, W aidhofen, W ien erstraß e  37, 59 
Jah re . Am 10. ds. Leopoldine P e ' k a r i ,  
P rivate , Zell a. d. Ybbs, 76 Jah re .

Ärztlicher Sonntagsdienst. S onntag den 
15. M ai: Dr. R obert M e d w e n i t s c h .

Goldene Hochzeit. Am 30. v. fe ie rte  das 
E hepaar A ntön  und M aria M e y r. L ahren- 
dorf 7, in a lle r S tille  das F est der ,,G oldenen". 
D er Ju b ila r w ar lange Jah rze h n te  Sensen ­
fac h a rb e ite r und h a t ein a rb e its re ich es  L e­
ben  h in te r sich, dem auch schw ere S ch ick­
salsschläge in der Fam ilie n icht e rsp a rt ge­
b lieben  sind. H err M eyr, der je tz t le ider 
schw er e rk ra n k t ist, s teh t im 80. und seine 
F rau  im 76. L ebensjahre. W ir w ünschen 
ihm  bald ige G enesung und be iden  Ju b ila ren  
einen  gesunden und ruhigen, angenehm en 
L ebensabend.

G oldenes Doktorjubiläum, Am 5. ds. 
fe ie rte  der h iesige R ech tsanw alt Dr. R ichard  
F r i e d  sein goldenes D oktorjubiläum . D er 
Ju b ila r  h a t 47 Ja h re  seiner B eru fstä tigkeit

in W aidhofen, und zw ar anfänglich in der 
K anzlei des ehem aligen B ürgerm eisters  
Dr. F re ih e rrn  von P len k er und sp ä te r in 
se iner eigenen K anzlei ausgeübt. Die J u ­
b e lfe ie r gibt uns w illkom m enen A nlaß, der 
s te ts  uneigennützigen  T ätigke it Dr. F ried s  
auf den v e rsch iedensten  G eb ie ten  des 
ö ffentlichen und des V ereinslebens zu ge­
denken. W as e r als B ergste iger für die 
T ouristik  ge le iste t ha t, w erden  seine B erg­
kam eraden , besonders im A lp enverein  ge-

Am 7. ds. fand d ie 11. öffentliche G e­
m einderatssitzung s ta t t.  B ürgerm eister Kom ­
m erz ia lra t L i n d e n h o f e r  erö ffnete  die 
Sitzung, begrüß te  die E rsch ienenen  und 
ging sodann zur T agesordnung über.

N ach der G enehm igung des le tz ten  P ro ­
toko lles sp rich t der F inanzreferen t S ta d t­
ra t P a w l i k  über den V oranschlag für das 
K alenderjah r 1949. Er be rich te t, dal$ in d ie­
sem Ja h re  erstm alig  seit K riegsende w ieder 
Investitionen  vorgesehen  sind. Bei der V er­
handlung, die kap ite lw eise  erfolgt, fragt 
S ta d tra t S u l z b a c h e r  w egen Bildung 
eines O rts- bzw . S ta d tsch u lra tes  an. w ei­
te rs  w arum  die E rrich tung  einer W aldschule 
unerb lieben  ist. Zur F rage  über die Bildung 
eines O rts- bzw. S tad tsch u lra tes  sprechen 
S ta d tra t B e r g e r ,  St.R . S u l z b a c h e r ,  
G R.  S p a h n ,  St.R. K o p f ,  B ürgerm eister 
L i n d e n h o f e r ,  GR .  Dr. P i 1 1 g r a b und 
V izebürgerm eister S t e r n e c k e r .  A uch 
bei den übrigen K apite ln  ergreifen  die 
S tad t- und G em einderäte  a lle r drei F ra k tio ­
nen das W ort. Es kom m en ke ine  w esen t­
lichen G egensätze  in Erscheinung. Die ge­
p lan ten  Investitionen , besonders die bei der 
W asserversorgung w erden von allen P a r­
te ien  gutgeheißen . N ach A bschluß der B e­
ra tung  des V oranschlages e rk lä rt G.R 
G r i e s s e n b e r g e r  nam ens der SPÖ-, 
daß diese für den V oranschlag  stim m en 
w erde. F ü r die ÖVP. gibt V izebürgerm ei­
s te r H e l m e t s c h l ä g e r  die E rklärung 
ab, daß d iese dem V oranschlag  ih re  Zu­
stim m ung gebe. Es zeige sich schon ein 
S Jb e rs tre ifen , a b er noch lange kein  G old­
stre ifen . V izebürgerm . H e l m e t s c h l ä ­
g e r  gibt bekann t, daß die Volks- und 
H auptschu le  sich im m er m ehr ausdehne, 
derzeit sind elf V olksschulk lassen  und 10 
H aup tschu lk lassen  vorhanden ; R edner 
m eint, m an so llte  das bald igst frei w e r­
dende B etriebsgebäude  der NEW A G . am 
U n te ren  S tad tp la tz  für eine Schule zur 
V erfügung stellen . G.R. L o i s k a n d l  
führt u. a, aus, nachdem  er die H ebesätze  
der versch iedenen  G em eindeum lagen e r­
w ähnt h a t und d e ren  große B elastung für 
die b re ite n  M assen ins K alkül gezogen hat, 
daß die F rak tio n  der KPÖ, bestim m t an e r­
k enn t, daß versch iedene  A rb e iten  du rch ­
geführt w erden  m üssen, es jedoch n o tw en­
dig sei, daß der G em eindeausschuß in der 
S teu e rp o litik  einen  neuen , gangbaren  W eg

wiß en tsp rech en d  w ürdigen. Im VerschÖ- 
nerungs- und F rem d en v erk eh rsv ere in  und 
an d eren  V ereinen  h a t e r erfo lgreiche A r­
b e it ge le iste t und  le is te t sie auch noch 
h eu te . G anz besonders  he rvo rzuheben  ist 
seine T ä tig k e it als ständ iger V erk eh rsre fe ­
ren t der S tad tgem einde. W iederho lt ist es 
ihm  gelungen, bei der F ah rp laners te llung  
für unsere  S ta d t günstige E rgebnisse  in B e­
zug auf neue Züge oder A nschlüsse  zu  e r ­
z ie len . T ro tz  se ine r b eru flichen  T ätigke it

gehe. R echnungsd irek to r M i t t e r  gibt zu 
den A usführungen des V orredners einige 
rich tig ste llende  gesetzm äßige H inw eise. 
G.R. L o i s k a n d l  will den A n trag  über 
den V oranschlag g e tren n t w issen von dem 
A n trag  über die F estse tzung  der S te u e r­
hebesä tze . St.R. P a v 1 i k s te llt nunm ehr 
den A n trag  ü b e r die A nnahm e der H eb e ­
sätze: .Der prov isorische G em eindeausschuß 
d er S ta tu ta rs ta d t W aidhofen a. d. Ybbs 
w olle in se iner heutigen Sitzung nach ­
s tehende  H ebesä tze  beschließen:

1. H ebesa tz  bei der G rundsteuer von den 
land- und fo rstw irtschaftlichen  B etrieben  
200 Prozent.

2. H ebesa tz  bei der G rundsteuer von den 
G rundstücken  das Zw eifache.

3. H ebesa tz  bei der G ru n d steu er in den 
Sonderfällen , in denen die G rundsteuer 
nach dem G runde teuer-M eßbet rag festzu­
setzen  ist, 420 Prozent.

4. H ebesa tz  bei der G ew erb esteu er nach 
dem G ew erb eb e trag  und G ew erbekap tia l 
300 Prozent.

5. H ebesa tz  bei der Z w eigste llensteuer 
dem G ew erbebe trag  und G ew erbekap ita l 
380 Prozent.

6. H ebesa tz  bei der Lohnsum m ensteuer 
2 Prozent.

7. H ebesa tz  bei der G e trän k esteu e r, mit 
A usnahm e von M ilch und Bier, 10 Prozent.

8. H ebesa tz  bei A nzeigen in Z eitungen 
und an d eren  D ruckw erken  (Insera tensteuer) 
w ie im „K alenderjahr 1948 10 Prozent.

9. Die V ergnügungssteuer mit den g lei­
chen S teu ersä tzen  w ie im K alenderjah r 
1948.

10. Die B undesäbgabe mit den gleichen 
A bgabesä tzen  wie im K a lenderjah r 1948.“

N ach d u rchgefüh rte r A bstim m ung ergibt 
sich  ein A bstim m ungsergebnis von 26:3 
Stim m en, w om it der A ntrag  angenom m en 
erschein t.

N unm ehr kom m t der A ntrag , den V oran ­
schlag 1949 be tre ffend , zur A bstim m ung: 
..Der p rovisorische G em eindeausschuß der 
S ta tu ta rs ta d t W aidhofen  a. d. Ybbs wolle 
in  se iner heu tigen  Sitzung beschließen:

V oranschlag p ro  1949 mit E innahm en per 
S 2.400.880.— .

m it A u ssah en  p e r S 2,499.240.— ,
d aher m it einem  Abgang p e r S 98.360.—
D er A ntrag  w ird  vom G em eindeausschuß 

einstim m ig angenom m en.

und  seines A lte rs  ist e r noch im m er als 
rich tiger „W aidhofner“, e r w ar schon als 
Som m erfrischler in seiner Ju gend  hier, für 
die g enann ten  B elange tätig . W ir b eg lück ­
w ünschen Dr. F ried  zu seinem  gewiß se l­
ten en  Jubiläum , danken  ihm für seine e r ­
sprießliche A rb e it für unsere  S tad t und 
w ünschen ihm, daß er noch rech t lange in 
ungebeug ter A rb e itsfreu d e  seinen L ebens­
abend  verb ringen  kann.

Befreiungsfeier. Am Sam stag den 14. ds. 
findet um 19 U hr im H otel Inführ eine B e- 
f r e i u n g s f e i e r  s ta t t. Die G esellschaft 
zu r Pflege der ku ltu rellen  und  w irtsch aft­
lichen  B eziehungen zur Sow jetunion lade t 
a lle  W aidhofner und Z eller sowie G äste  aus 
dem o beren  und un te ren  Y bbstal und ins- 
b esonders  unsere  N achbarzw eigste lle  Ybb- 
sitz he rz lich st ein. F ü r H in- und  R ückfahrt 
a lle r  ausw ärtigen  G äste  ist Sorge getragen 
u n d  sind  die A b fah rtsze iten  auf den P lak a ­
ten  ersichtlich . Die F e s tred e  h ä lt H err 
B u r d a  aus W ien. U n te r den M itw irken ­
den is t der b e lie b te  W aidhofner M än n er­
gesangverein  zu nennen  und die Ju g en d  der 
R eal- und  H auptschu le  W aidhofens sowie 
d e r V olksschule Zell, die i  m m er h e rz ­
e rfrischend  w irk t. A ußerdem  w erden  noch 
gu te  S o lodarb ie tungen  und  die K apelle  H e­
ro ld  zu  h ö ren  sein.

ÖVP. — Österr. Frauenbewegung —  
österr. Jugendbewegung. Zur M u t t e r ­
t a g s f e i e r  am Sonntag  den 15. M ai um 
3 U hr nachm ittags im In führsaal lad en  w ir 
groß und klein, jung und alt, insbesondere  
unsere  M ütte r herzlich  ein! E in tritt frei. 
M usikalische Leitung: E rn st H a r 11 i e b.

Bekenntnistag der katholischen Jugend. 
Am Sonntag  den  22. M ai hält die k a th o ­
lische Ju g en d  des Y bbstales ih ren  B ekennt­
nistag . N ach A nkunft der Züge w ird  um 3 
U hr nachm ittags vom H aup tbahnhof zum 
O beren  S tad tp la tz  m arsch iert, w o die G rup ­
p en  vor dem G itte r to r  der S tad tp farrk irch e  
A ufstellung nehm en w erden. D er B egrüßung 
folgen A usführungen der R edner der J u ­
gend. Es sp rich t ein Ju n g a rb e ite r  und eine 
H ochschülerin . Zum Schluß w ird  der B i­
schof zu r Ju g en d  sprechen. N ach den R e­
den w ird  eine C hristkön igsfeier gehalten , 
zu der das A llerheiligste  auf die T ribüne 
ge tragen  w ird. N ach dem Segen w ird  die 
F e ie r ih ren  A usklang m it dem F estsp ie l 
,,C hristoffe ru s-S p ie l“ haben , das die W aid ­
hofner Jugend  aufführt. Die ka tho lische  J u ­
gend des Y bbstales, B urschen und  M ädel 
von S tad t und Land, sind  zu d iese r G lau­
benskundgebung herzlich eingeladen!

Der Bischof in W aidhofen a. d. Ybbs. U n­
ser D iözesanbischof E xzellenz M ichael M e-

D er V erkauf eines G rundstückes im A us­
maß von 5522 Q u ad ra tm eter an die N EW A G  
zum Bau eines B etriebsgebäudes um S 7.50 
p ro  Q uadra tm e ter w ird  nach einem  R eferat 
des St.R. P a v l i k  einstim m ig genehm igt. 
V izebürgerm eister H e l m e t s c h l a g e r  
re fe rie rt über eine neue Lage in der Z eller 
Eingem eindungsfrage. D er S ta d tra t hat 
nachfolgenden A ntrag  dem G em eindeaus­
schuß zur E ntscheidung vorgelegt. E r lau te t: 

„In K larstellung der G em einderats­
beschlüsse vom 25. Ju n i 1948 beschließt 
der G em einderat neuerlich  die gleichzeitige 
Eingem eindung der M ark tgem einde Zell a. 
d. Ybbs und der in d e r Landgem einde 
W aidhofen a, d. Ybbs gelegenen s tad te ig e ­
nen  G ründe. Sinn und A bsicht der gefaß­
ten  G em einderatsbesch lüsse  ist, durch die 
gleichzeitige und gem einsam e Einbeziehung 
d er M ark tgem einde Zell a. d. Ybbs und der 
R andgeb ie te  der L andgem einde W aidhofen 
a. d. Ybbs das S ta d tg eb ie t schon aus S ied­
lungsgründen zu a rro n d ie ren .“

D er A ntrag  w ird  nach  e iner längeren  D e­
b a tte , an der sich alle  P a rte ien  bete iligen  
und be i der G.R. G r i e s s e n b e r g e r  der 
ÖVP. einen argen W ortb ruch  vorw irft, mit 
15:14 Stim m en angenom m en.

Bei „A llfälliges“ w ird der A n trag  der 
KPÖ., die S uedetendeu tsche  S traß e  in 
„S traße  der R oten  A rm ee“ um zubenennen, 
einstim m ig angenom m en, w eite rs  w ird ein 
A n trag  der ÖVP.. den S ied lern  eine kom ­
m unale F örderung  zu bew illigen, b e ra ten  
und diese in Form  von B aum ateria l ge­
w ährt. G.R. D o 1 e s c h a 1 b ean trag t die 
W iedererrich tung  des K indersp ielp latzes am 
E b erh a rd p la tz  (O chsenplatz). G.R. H a u e r  
spricht über die frem den M ark tfah rer. G.R. 
F r e y s m u t h  fragt w egen des Baues der 
L eh rw e rk s tä tte  an. G.R. S e n g s e i s  b e an ­
tragt, daß d e r G em eindeausschuß über die 
A ufführung des V olksliederspie les ..U nter 
der blühenden L inde“ einen B eschluß fas­
sen möge. N ach e iner längeren  A ussprache, 
bei der G.R, P i l i g r a b  w ärm stens dafür 
e in tritt , w ird  nach  einem  V orschlag dfes 
B ürgerm eisters  L i n d e n h o f e r  besch los­
sen, der A ufführung zuzustim m en, wenn der 
G em einde n icht zu große, uneinbringliche 
K osten  erw achsen, und der Finanzausschuß 
beau ftrag t, unverzüglich darüber zu b e rich ­
ten. — N ach Erledigung der T agesordnung 
w urde eine v e rtrau lich e  S itzung abgehalten .

m e l a u e r  w ird  am Sam stag den 21. Mai 
h ie r ein treffen ; der fe ierliche Em pfang w ird  
um 3 U hr nachm ittags sta ttfinden . D er 
B ischof z ieh t dann in die S tad tp farrk irch e , 
wo zu erst eine hl. G e ist-A ndach t gehalten  
w ird, an die sich die E rte ilung der hl. F ir ­
mung schließt. Am Sonntag den 22. M ai 
h ä lt der B ischof um 8 U hr früh eine G e­
m einschaftsm esse mit P redig t, anschließend 
w ird  w ieder das hl. S ak ram en t der F ir ­
mung gespendet w erden . Um s tö renden  U n­
fug abzuhalten , sind die P a ten  der F irm ­
linge gebeten , davon abzusehen, sich von 
e tw a anw esenden  H ändlern  F irm bänder, 
„R ek ru ten s trä u ß e“ und anderes k itschiges 
Zeug aufdrängen zu lassen. Die K inder 
sollen, w enn sie die F estfreu d e  zum A us­
druck  bringen wollen, mit einem  frischen 
B lum ensträußlein  dies besorgen. Das 
schönste  G eschenk ist das G ebetbuch  ..Hei­
liges V olk“ und  der R osenkranz.

Einweihung der Mariensäule. D er Bi­
schof h a t es freundlich übernom m en, am 
Sam stag den 21. M ai abends unsere M arien ­
säule w ieder e inzuw eihen. Um halb  8 U hr 
ist M aiandach t und dann L ichterprozession  
ü ber den O beren  S tad tp la tz , so w ie es b e ­
re its  für den  7. M ai gep lan t w ar.

W aidhofner Kinder danken der Schweiz. 
Bei e in e r schlich ten  F e ie r in der W iener 
G eschäftsste lle  des schw eizerischen R oten 
K reuzes d an k te n  K inderabordnungen  von 
N iederöste rre ich  für die segensreiche T ä­
tigkeit, w elche die Schw eizer bei uns b is­
h e r e n tfa lte ten . Bei d ieser F e ie r w aren  aus 
W aidhofen  die G eschw ister E r b  v e rtre ten , 
die besonders durch ih re  u rsprünglichen 
b odenständ igen  Jod lergesänge  und Tänze 
auffielen und allgem eine A nerkennung  und 
großen Beifall fanden.

Jubiläumsfeier der Eisenbahnergewerk­
schaft. Sonntag  den 1. M ai fand  um 3 Uhr 
nachm ittags in Eibls G asthof in Zell eine 
Jub iläum sfeie r der E isenbahnergew erkschaft 
s ta t t.  D er F e s taa l w a r für die F e ie r e in ­
ladend  geschm ückt und bo t einen w ürdigen 
A nblick. Das Sym bol der E isenbahn, ein 
ro tleuch tendes  F lüge lrad  auf den B undes­
farben  fundam entiert, w ar von zw ei ro tfar- 
b en en  Fahnen  umgeben, auf w elchem  die 
Jah reszah len  25 und 50 befestig t w aren . 79 
M itg liedern  w urde für ih re  langjährige M it­
a rb e it in der E isenbahnergew erkschaft das 
silberne und 14 M itg liedern  das goldene 
E hrenzeichen des G ew erkschaftsbundes 
verliehen, B undesra t F r e u n d ,  Obmann 
des Z A. W ien, d a n k te  in der F es tred e  den 
Ju b ila ren  für ih re  treu e  M itarbe it, A n ­
schließend sorg te  ein b ek an n tes  K ünstler­
ensem ble für b e s te  U n terha ltung . Die F e ier

Die Unabhängigkeit Österreichs und die Sowjetunion
(Zum 4. Jahrestag der

In der W eltpo litik  sind o ffenbar k le ine 
V ölker und N ationen  nur Spielball und 
W echselgeld  der G roßm ächte. D och e n t­
sprechend  ihrem  gesellschaftlichen  A ufbau 
is t die E instellung d e r SU. gegenüber den 
k le inen  V ölkern  eine grundsätzlich  andere. 
Es gibt in der V ölkerfam ilie  der S ow je t­
union keine  B enachteiligung irgendeines 
V olkes w egen se in e r zahlenm äßigen G ering­
fügigkeit, seiner Sprache, seiner H au tfa rb e
u. a. m.

S t a l i n  sprach über d iese E instellung 
der SU. gegenüber den k le inen  V ölkern  
anläßlich des F reu n d sch aftsp ak tes  m it F in n ­
land  am 14. A pril 1948: „V iele glauben 
nicht, daß zw ischen einer großen und einer 
k le inen  N ation  B eziehungen b e steh en  k ö n ­
nen, die auf dem  P r i n z i p  d e r  G l e i c h ­
b e r e c h t i g u n g  beruhen . W ir S ow je t­
m enschen sind a b e r  der A nsicht, daß solche 
B eziehungen b e steh en  können  und b e steh en  
sollen. W ir Sow jetm enschen sind der M ei­
nung, daß jede N ation, ob groß oder klein, 
eine E igenart besitz t, die nu r ih r gehört 
und die andere  N ationen  n ich t besitzen . 
D iese  E igenart is t der B eitrag , den jede 
N ation  zum gem einsam en Schatz  der W e lt­
k u ltu r le is te t und m it dem sie ihn ergänzt, 
ihn  b e re ich ert. In diesem  Sinn sind alle 
N ationen , die k le inen  und die g roßen in  der 
g le ichen Lage und jede N ation  ist jed e r 
be lieb igen  anderen  N ation  g le ichbedeu­
te n d .“

E n tsp rech en d  diesem  Prinzip w ar und ist 
auch die H a l t u n g  d e r  S U.  g e g e n ­
ü b e r  Ö s t e r r e i c h .  W ährend  andere  
S ta a te n  durch  die G enfer Sanierung im 
J a h re  1922 an  Ö sterre ich  verd ienen , ge­
w inn t Ö sterre ich  große w irtschaftliche  V or­
te ile  an  H andelsbeziehungen  m it der SU In 
der P eriode  1924 bis 1937 z. B. erg ib t sich 
für die ö ste rre ich isch e  W irtschaft aus H an ­
delsbeziehungen m it der SU. ein G ew inn 
von 166 M illionen G oldschilling. M it der

Befreiung Österreichs)

M achtergreifung des Faschism us in D eu tsch ­
land  w ird  die w irtschaftliche  und po litische 
B ildung an  D eutsch land  im m er s tärker. 
F lu ta r tig  ste ig t die A n tisow jethetze  an: 
Ö sterre ich  w ird  „stu rm re if“ gem acht.

D er O k k u p a t i o n  Ö s t e r r e i c h s  
durch den deu tschen  Faschism us gaben die 
G roßm äch te  d irek t und  in d irek t ih re  Zu­
stim m ung. Sie nahm en m it A usnahm e der 
Sow jetunion  die V ernichtung d e r ö s te r re i­
chischen U nabhängigkeit, die A uslöschung 
der s taa tlich en  E xistenz Ö sterre ichs zur 
K enntnis.

W ährend  nach vollzogener O kkupation  
vom V ö lkerbund  in seinem  offiziellen T ä ­
tig k e itsb erich t der Ü berfall auf Ö sterre ich  
mit keinem  W ort e rw ähnt w urde, ergriff 
als e inziger V e rtre te r  e iner G roßm acht 
zu r F rage  der O kkupation  Ö sterre ichs der 
F ü h re r der S o w j e t d e l e g a t i o n  das 
W ort: „D er V ö lkerbund  h a t vom V er­
schw inden des ö ste rre ich isch en  S taa tes  
keine  N otiz genom m en. Die R egierung der 
SU. ist sich allerd ings k la r da rü b er gew e­
sen. w ie sich d ieses E reignis auf die G e­
sch ich te  E uropas ausw irken  w ird. D eshalb 
h a t sie sich offiziell an die a nderen  G roß ­
m ächte m it dem  V orschlag gew andt, u n v er­
züglich ü b e r die Folgen, die sich aus der 
A nnex ion  Ö sterre ichs durch  die D eutschen  
e rgeben  könnten , zu b e ra te n  und e n tsp re ­
chende ko llek tiv e  M aßnahm en zu tre ffen .“ 
L e id e r ist d ieser V orschlag n ich t nach  G e­
b ühr gew ürdigt w orden. D iese h isto rischen  
D okum ente  lassen  sich von ke in e r A n ti­
sow jethe tze  aus der W elt schaffen. E benso ­
wenig ab er w ie sich die T a tsach e  des ko n ­
sequen ten  E in tre ten  der SU. für die ö s te r­
re ichische U nabhängigkeit hinw eglügen läßt, 
kom m t die A n tisow jethetze  um die T a t­
sache herum , daß es die S o w j e t a r m e e  
w ar, die Ö sterre ich  w ieder befre ite .

(ÖSOW.)

Größte Möbel-Schau des lahres
vom Sonntag den 8. bis einschließlich Sonntag den 15. Mai 1949, täglich von 7 Uhr früh bis 6 Uhr abends, in der M öbelhalle der r
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Frauenberuf und Mädchenstudium
G edanken  zur E rrich tung  eines Zweiges der F rauenoberschu le  

am B undesrealgym nasium  in W aidho ien  a.Y.

ten, gezwuRgen, en tw eder w eit vom E lte rn ­
hause w egzugehen oder V erzicht zu le i­
sten, Von Linz bis St. P ö lten  ex istie r te  b is­
her keine Type d ieser A rt. In W aidhofen, 
diesem  w underschönen, u ra lten  S täd tchen  
an der Ybbs, das wie kaum  ein an d ere r O rt 
im w eitesten  U m kreis zur Schu lstad t ge­
eignet ist, w ird  d iese Lücke nunm ehr aus­
gefüllt.

A nm eldungen für das Schuljahr 1949/50 
w erden in der D irek tionskanzlei der B un­
desrealschule  in W aidhofen a. d. Ybbs, 
S ch ille rp la tz  1, 1. S tock  täglich (außer an 
Sonn- und F e iertagen) von 8 bis 12 U hr
entgegengenom m en:

R e a l g y m n a s i u m  (Knaben): 1. bis 3. 
K lasse (N euaufbau m it F ortse tzung  bis zur
8. Klasse).

R e a l s c h u l e :  4. bis 8. K lasse (aus­
laufend!).

F r a u e n o b e r s c h u l e :  5. K lasse
(N euaufbau mit F ortse tzung  bis zur 8. Kl.). 
Auch M ädchen n ied e re r K lassen w erden  in 
das Realgym nasium  aufgenom m en und e r­
ha lten  ab der 3. K lasse (G abelung der
Schultypen) b e re its  den U n te rric h t nach 
dem L ehrp lan  der F rauenoberschu le .

Die A ufnahm e von e iner H auptschu lk lasse  
in die nächsthöhere  K lasse der M itte lschule  
erfolgt ohne besondere  A ufnahm sprüfung, 
w enn die B ew erberin  ein Zeugnis mit m in­
destens gutem  G esam tdurchschn itt m it­
b ringt (von der L eh rerkonferenz  der H au p t­
schule für das M itte lschulstudium  als geeig­
ne t beze ichnet wird).

Die A u f n a h m s p r ü f u n g e n  i n  d i e  
1, K l a s s e  d e s  R e a l g y m n a s i u m s  
finden am 17. u n d  18. J u n i  1 9 4 9 an 
der A n sta lt s ta t t.  D ie A nm eldungen h iefü r 
sollen en tsp rechend  rech tzeitig  erfolgen.

Sonstige A uskünfte  (besonders über die 
U nterbringungsm öglichkeiten  der au sw ärti­
gen M ädchen) w erden  jederzeit schriftlich 
oder m ündlich durch  die A nsta ltsd irek tio n  
e rte ilt. Prof. B a u m a n n ,  D irek to r.

spezielle  N ote. V ielleicht findet gerade da ­
durch ein von v ielen noch um strittenes  G e­
b ie t der E rziehungslehre eine seh r n a tü r­
liche und befriedigende Lösung! S e lb s tv e r­
ständlich  legen die A bso lven tinnen  der 
F rauenoberschu le  eine vollw ertige  R eife­
prüfung nach der 8. K lasse ab, die der an 
anderen  M itte lschu ltypen  n icht zu rücksteh t. 
Nach der M atu ra  können sie sich p ra k ti­
schen B erufen  zuw enden (Fürsorge usw.) 
oder ab e r auch sich auf der H ochschule 
ihrem  Fache  en tsp rechend  w eiterb ilden . 
Sollte  sich nun ein M ädchen für irgend 
einen anderen  B eruf besonders eignen, so 
setz t dies eine besondere  B egabung v o r­
aus, die sich in den a llerm eisten  Fällen  w e­
nigstens ein, zw ei Ja h re  vor A blegung der 
Reifeprüfung schon zeigt. D ann ist aber a n ­
zunehm en, daß die Erlangung eines R eife­
zeugnisses, e tw a des Realgym nasium s, im 
H inblick auf die besondere  B egabung auf 
ke inerle i S chw ierigkeiten  s töß t und in der 
R egel g leichzeitig  m it der Ablegung der 
R eifeprüfung für die F rauenoberschu le  e r­
w orben w erden  kann. (Ergänzungsprüfung 
aus Latein).

W enn nun durch  das B undesm inisterium  
für U n te rrich t in w ahrhaft großzügiger 
W eise dem gem einsam en A n trag  der L eh rer 
und E lte rn  der B undesm itte lschule  in W aid­
hofen a. d. Ybbs sta ttg eg eb en  w urde, so 
w ird  die ö rtliche  ,,Schulreform " (U m w and­
lung der b isherigen  R ealschule in ein R ea l­
gym nasium  für K naben mit einem  ange­
schlossenen Zug der F rauenoberschu le  für 
M ädchen) von der gesam ten B evölkerung 
der U m gebung leb h afte st begrüß t. W aren  
doch b isher die M ädchen, die sich einem 
Bildungsgang u n te r beso n d ere r B erücksich ­
tigung der fraulichen A rt un terz iehen  woll-

Sehiiisehluß
D ieses S tichw ort der F reude  der 

Ju ngen  w ird  bei den E ltern  derjenigen 
K inder, die ihre Schulpflicht beenden, o ft­
mals zum S tichw ort der Sorge, da neben 
der rich tigen  B erufsw ahl, auch die Sorge nach 
einer geeigneten  A usb ildungsstä tte  au ftritt. 
F ü r Jungen, die sich dem m eta llv e ra rb e i­
tenden G ew erbe zuw enden w ollen, h a t ge­
rade  W aidhofen  und seine nähere  und w ei­
te re  U m gebung in der L a n d e s f a c h ­
s c h u l e  f ü r  d a s  E i s e n  - u n d  S t a h l ­
g e w e r b e  i n  W a i d h o f e n  a. d, Y b b s  
eine ideale  A usb ildungsstä tte . Im folgenden 
sei der A usbildungsw eg d ieser Schule kurz 
besch rieben : In  drei Jah rg än g en  haben  die 
Schüler w ährend  der obligaten  S chu ljahrs­
dauer durch ganztägigen U n te rrich t G ele­
genheit, all das an  th eo re tisch en  und  p ra k ­
tischen K enntnissen  zu e rw erben , w as das 
L eben sp ä te r von ihnen  fo rdert. Die A u s­
bildung ist dabei so eingeteilt, daß je un­
gefähr zur H älfte  th eo re tisch e r und p ra k ­
tischer U n te rric h t s ta ttfin d e t. Im th e o re ti­
schen Teil schafft der 1. Jah rgang  durch 
V erhefung der m athem atischen  und physi­
kalischen K enntnisse  sowie durch den A uf­
bau  im techn ischen  und geom etrischen 
Zeichnen die G rundlage für die F achgegen ­
stände der übrigen zwei Jahrgänge . In m e­
thod ischer Zusam m enstellung le rn en  die 
Schüler h ie rbe i die W erkstoffe , ihre G ew in­
nung und B earbeitung , die A rbe itsm asch i­
nen, W erkzeuge und A ntriebsm otore , Prü- 
m elhoden, A ufbauelem ente  des M asch inen­
baues, B erechnungen und  K onstruk tion  e in ­
facher E lem ente  und M aschinenteile  u.;w. 
kennen. Die A llgem einbildung, die m ehr 
auf die e rs ten  Jah rgänge  k o n zen trie rt ist, 
ist dabei in h in reichendem  M aße ebenfalls 
v e rtre ten . D ie p rak tisch e  A usbildung ist. 
ebenso m ethodisch  aufbauend, im ersten  
Jahrgang  haup tsäch lich  auf H andarbeit

(Feilen e tc )  besch ränk t, w odurch die ge­
diegene Basis für die w eite ren  Jahrgänge 
gegeben ist Im 2. und 3. Jah rgang  erfolgt 
dann die A usbildung an den  M aschinen wie 
z. B. D rehen. F räsen , B ohren, H obeln etc., 
sowie in allen anderen  Zweigen wie 
Schw eißen, Schm ieden, G esenkschlosserei, 
M odelltischlere i usw. In den der Schule 
angeschlossenen V e rsu ch sw erk stä tten  w ird 
den Jungen  auch die p rak tisch e  A rb e it in 
der S tanzere i und G esenkschm iede gezeigt. 
Die V ielfalt der A usbildung verlang t n a tü r­
lich neben  in tensiver M ita rbe it als V oraus­
setzung für positive  Erfolge auch en tsp re ­
chende geistige und kö rperliche  Eignung 
und B eruffreude. Im allgem einen kann  dies 
bei Jungen  mit v o llendeter Schulpflicht, 
also m it 14 Jah ren , angenom m en w erden. 
D urch eine en tsp rechende  A ufnahm eprüfung 
w ird  dies jedoch von der Schule ü b e r­
p rüft. F leißige M ita rbe it vorausgesetzt, gibt 
dann die erfolgreich abgeschlossene Schule 
den A bso lven ten  das R ech t zur Führung 
des T itels  ,,G ese lle“ des Schlosser- und 
Zeugschm iedgew erbes. Die in tensive Schu­
lung erm öglicht den A bso lven ten  auch b e ­
re its  nach e in jähriger F achp rax is  bei Zu­
tre ffen  der sonstigen B estim m ungen die A b ­
legung der M eisterprüfung. F ü r die E ltern  
b ed eu te t wohl d e r A usfall der bei der M ei­
ste rleh re  e rh a lten en  Entschädigung m itun ter 
schw ere  O pfer, doch nehm en sie dies und 
die Bezahlung des sehr geringen Schulgel­
des gerne in Kauf, w enn ihre K inder sp ä te r 
w eniger u n te r den schw ierigen E x istenz­
käm pfen  zu le iden  haben, als sie selbst, 
w enn es ihnen besser geht. A lle E ltern , die 
beabsichtigen, ihre Söhne in  die F a c h ­
schule zu schicken, lesen die E inschreib- 
und A ufnahm sbedingungen im am tlichen 
Teil der heu tigen  Num m er.

nahm einen harm onischen  V erlauf und klang 
erst in den späte ren  A b endstunden  mit b e ­
schw ingten W eisen aus.

Theater im Jugendheim. Die Sozia­
listische Jugendbühne  von W aidhofen a.Y. 
bringt das T h ea te rs tü ck  ..Das eigene B lu t“ 
oder ,.Der Sohn des Z uch thäusler“. V olks­
stück  in  v ier A k ten , am Sonntag  den 15. 
ds. um 8 U hr abends im Sanatorium  W er­
ner zur A ufführung. Die Spielleitung liegt 
in den H änden  un serer b ew ährten  F rau  
B etty  H u b e r .  Um zah lre ichen  B esuch b it­
te t die Sozialistische Jugend  W aidhofen 
a. d. Ybbs.

S P Ö -Näh-, Flick- und S trickabende . Auf 
vielseitiges V erlangen führt das F ra u e n ­
kom itee der SPÖ. w ieder ab sofort jeden 
M ittw och um 18.30 U hr im P arte ihe im  W er­
ner die N äh- und  F lickabende  u n te r der 
Leitung von H an d arb e its leh re rin  F rau  
H o l z f e i n d  durch. J e d e  H ausfrau, M ut­
te r  sowie jedes M ädchen h a t zu diesen 
A benden  freien  Z utritt.

SPÖ .-M itgliederversam m lung. Am Sam s­
tag den 14. ds. findet um 19 U hr im P a rte i­
heim W ern er eine M itg liederversam m lung 
sta tt. Ein R eferen t aus W ien b e rich te t 
über das Lohn- und P reisabkom m en. E r­
scheinen  jedes M itgliedes is t Pflicht!

Kinderireunde eh ren  ih re  M ütte r. Am 
Sonntag den 15. ds. findet um 3 U hr n ach ­
m ittags im G asthof F uch sb au er eine große 
M u tte rtag sfe ie r der O rganisation  ,,K inder­
freu n d e“, Sozialistische Ju gend  und des 
F rau en k o m itees  s ta t t. Die K apelle  Groß- 
auer sowie V orträge der Ju g en d  und un­
serer K le insten  verschönern  den Tag der 
M ütter.

Naturfreunde-Kränzchen. W ie b e re its  b e ­
kann tgegeben , findet am Sam stag den 14. 
im G asthof F uchsbauer das N atu rfreunde- 
K ränzchen s ta tt. Beginn 20 Uhr.

Wanderung. Sonntag den 15. M ai v e ra n ­
s ta lte t die O rtsgruppe des TVN. eine W an ­
derung auf den H ochseeberg  T reffpunkt um 
7.30 U hr beim  V ereinsheim  G asthaus B au ­
mann. F ü h re r Gen N e u b a u e r .

Der beliebte Schrankkocher
w ieder lie ferbar

BLASCH Kö-PROPAN- 15
V e rtrieb sste lle  W aidhofen  a .Y ., Tel. 96

Sonderzug nach Eisenerz. D er T o u risten ­
vere in  ,,Die N a tu rfreu n d e“, O rtsgruppe 
A m stetten , führt am 12. Ju n i einen S onder­
zug nach E isenerz. D en T eilnehm ern  b ie ten  
sich in E isenerz  M öglichkeiten  v e rsch ieden ­
ste r N atur: eine E xkursion  auf den Erzberg, 
B esichtigung der S tad t E isenerz, B esuch des 
L eopoldste iner-S ees, B ergfahrt auf den P rä ­
b ichl und B ergw anderungen  auf den Pfaf­
fenstein, E isenerzer R eichenstein  und K ai­
serschild . F ü h re r sind b e re itg este llt. T e il­
nahm sberech tig t sind M itg lieder und N ich t­
m itglieder. D er F ah rp re is  für H in- und 
R ückfahrt inklusive S pesenbe itrag  be träg t: 
ab  K em aten  S 13.50, ab W aidhofen a. d. Y. 
S 11.50. Die A b fah rt ab A m ste tten  ist für 
3 U hr früh, die A nkunft für 22 U hr vorge­
sehen  und w ird  gesondert bekann tgegeben . 
A nm eldungen h ab en  bis 18. ds. zu  erfolgen, 
und  zw ar bei E rnst Sulzbacher, W aidhofen. 
A rbe ite rkam m er. D er F ah rp re is  ist bei der 
A nm eldung sofort zu erlegen. A us der E r­
wägung heraus, auch den M inderbem itte l­
ten  die M öglichkeit zu b ie ten , die Schön­
h e ite n  Ö sterre ichs kennenzu lernen , b itten  
w ir um rege Beteiligung.

Zirkus Konrad gastiert in W aidhofen. 
D er große Zirkus K onrad  mit seinen  h u n ­
d e rt exo tischen  T ieren  und  v ielen R as­
senpferden  zeigt zur Zeit auf dem P la tze  
in der Y bbsitzers traße  seine künstle rischen  
V orführungen. N äheres da rü b er im A nzei­
genteil unseres B lattes.

Voi verkauf karien-Preise für die A lpen ­
stadioneröffnung. 1. P la tz  (S ek to r C und D) 
15 S. 2. P la tz  (S ek to r B und E) 12 S.
3. P la tz  (S ek to r A  und F) 10 S. Die im 
V orverkauf gelösten  K arten  sind für den
4. bis 6. Ju n i gültig und ist die E rm äßi­
gung von 1 bis 3 S inbegriffen. D ie K ar­
ten  für einen Tag kosten  6, 5 und 4 S und 
w erden  ohne Erm äßigung abgegeben, S teh ­
p lä tze  für E rw achsene täglich 3 S, für K in­
der b is 14 Ja h re  1 S.

„Eine Nacht im Mai“. Das Fest, das der 
K riegsopferverband  W aidhofen a. d, Ybbs 
am Sam stag den 7. ds. in  den Räum en des 
G asthauses F uch sb au er u n te r d e r Devise 
,.Eine N ach t im M ai“ v e ran sta lte te , verlief 
in an g ereg tes te r Stimmung und wies einen 
äu ß erst zah lre ichen  B esuch auf. Die 
hübsche Innenausgestaltung  stam m te von 
K urt G u s s e  n b a u e r  und fand allgem eine 
B eachtung. Im V orprogram m  fiel besonders 
P e te r  G s t a l t n e r  auf, der uns immer 
durch  seinen  unverw üstlichen  H um or b e ­
g e iste rte . L e ider m uß ten  v iele V ortrags­
num m ern w egen P latzm angel ausfallen, doch 
die ausgezeichnete  K apelle u n te r Mik 
G r o ß a u e r  en tschäd ig te  die tanzlustige 
Ju gend  restlos. In den gem ütlichen R äum en 
sp ielten  die Postschram m eln . In d e r Pause 
w urde eine große T o rte  verste igert, e rw o r­
ben  und auch gleich verzeh rt. Erich 
W e i n z i n g e r  s te llte  sich in den D ienst 
d e r Sache und trug  viel zum G elingen des 
A bends bei. Die V e ra n sta lte r sagen auf 
diesem  W ege allen S pendern  und M itw ir­
k e nden  den herz lichsten  D ank. D er w ohl­
tä tige  Zw eck des F estes  K riegersw itw en 
und -m ü tte rn  zu E hren  des M utte rtages

Daß mit der Bewilligung der E rrichtung 
eines Zuges der F rauenoberschu le , ange­
schlossen an das hiesige B undesrealgym na­
sium. seitens der v e ran tw o rtlich en  Schul­
behö rde  e iner d ringenden N otw endigkeit 
und dem B edürfnis gerade der ländlichen 
B evölkerung in großzügiger W eise Rechnung 
ge tragen  w urde, s teh t außer Zweifel. Durch 
die Um w andlung der b isher gefüh rten  R ea l­
schule in ‘ein Realgym nasium  w urde die 
M öglichkeit zur V orbereitung  auf spätere  
akadem ische B erufe für die m ännliche J u ­
gend auf eine b re ite re  Basis gestellt. 
W ürde das Realgym nasium  dem M ädchen­
studium  nicht ebenfalls vollauf genügen? 
Es ve rm itte lt eine gründliche A llgem einbil­
dung und schafft die V oraussetzung zum 
sp ä te ren  B esuche fast a l l e r  Zweige der 
hohen Schulen. Zur B ean tw ortung  d ieser 
F rage  muß allerdings w e ite r ausgeholt 
w erden. Die w ahre  D em okra tie  v e r­
tr i tt  den S tan d p u n k t der G le ich b erech ti­
gung aller, also in diesem  speziellen  Fall 
auch die G leichberechtigung der F rau  zum 
akadem ischen Studium . S icher is t d ieser 
S tandpunk t richtig, aber die p rak tisch e  A n ­
w endbarkeit vie lle icht n ich t im m er anzu­
streben . Die M öglichkeit als solche m u ß  
gegeben sein, doch dürfen dabei die n a tu r­
gegebene V ersch iedenheit der beiden  G e­
sch lech ter, ihre A ufgaben und ihre E inglie­
derung in die na tü rliche  soziale O rdnung 
durchaus n icht außer A cht gelassen  w e r­
den. D er T atsache , daß der na tü rliche  und 
u reigenste  B eruf im L eben der F rau  die 
M utte rschaft ist, daß sie in der k le insten  
Zelle der m enschlichen G ese llschaftso rd ­
nung, der F a m i l i e ,  die Seele sein muß, 
ist auch h eu te  im Z e ita lte r der „V erw ir­
rungen“ n icht w egzuleugnen. Je d e  E rzie ­
hung soll planvoll au fgebau t sein  und  ha t 
daher nach einem  Ziel a u sg e rich te t zu sein, 
das n ich t allein  innerhalb  der vorhandenen  
M öglichkeiten  liegt, sondern  den logischen 
G ese tzen  der m enschlichen O rdnung e n t­
spricht. Nun ers t w ird  die Forderung , den 
M ädchen ih re r A rt besse r en tsp rechende  
Erziehungs- und A usbildungsm öglichkeiten 
einzuräum en, gerade im Sinne der G leich­
berech tigung  rich tig  verständ lich . Bei der 
in W aidhofen  a. d. Ybbs gep lan ten  A u s­
gesta ltung  des M itte lschulw esens, die b e ­
re its  m it dem Schuljahr 1949/50 beginnt, 
w urde d ieser N otw endigkeit in w eitestem  
A usm aß R echnung getragen. Die M ittel- 
schultype der „F rau en o b ersch u le“, w ie sie 
b e re its  vor 1938 in Ö sterre ich  bestand , h a t 
die Aufgabe, n icht nur theo re tisches  W issen 
und A llgem einbildung zu verm itte ln , son­
dern  die jungen M ädchen auch p rak tisch  
für F rau en b eru fe  vo rzubere iten . S e lb s tv e r­
ständlich  w ird  'dabei im b esonderen  die 
A usbildung für den häuslichen  B eruf der 
F rau  berücksich tig t. So sind es vor allem 
die typisch fraulichen Fächer, wie N ad el­
arbe it, K ochen, Psychologie und E rziehungs­
lehre, Säuglings- und K inderpflege, die d ie ­
sen  M ittelschulzw eig  auszeichnen. A uch im 
Chem ie- und N a tu rg esch ich tsu n terrich t w er­
den die p rak tisch en  A nw endungsgeb iete  mit 
beso n d ere r B erücksichtigung der h au sw irt­
schaftlichen  E rfordern isse  hervorgehoben. 
Die übrigen Fächer, wie Religion, U n te r­
rich tssp rache , F rem dsprachen , G eschichte, 
G eographie, N atu rlehre , M athem atik . Kunst- 
pflege und M usik verm itte ln  die G rundlage 
zur A llgem einbildung und geben im gew is­
sen Sinn die V erbindung m it den anderen  
Schultypen —  im W aidhofner F all speziell 
mit dem Realgym nasium  bzw. der auslau­
fenden R ealschule. H iebei kom m en gerade 
die w ertvo llen  M om ente der K oedukation  
(gem einsam e Erziehung von B uben und 
M ädchen an e iner Schule) im günstigsten  
Sinn zur A usw irkung. Die G runderziehung 
ist für beide G esch lech ter gem einsam  und 
doch bekom m t die M ädchenerziehung eine

F reu d e  zu be re iten , erfü llte  sich durch den 
guten  R einertrag  der V eransta ltung.

Vom Postautodienst. Das Postam t W aid ­
hofen a. d. Ybbs te ilt uns mit, daß die für 
den 15. ds. vorgesehene W iederaufnahm e 
des V erkeh res auf der Linie W aidhofen— 
Scheibbs—M ariazell vo raussich tlich  eine 
kle ine  V erzögerung erle iden  w ird. W äh­
rend auf der Linie W aidhofen— W indhag— 
St. L eonhard  a. W. der V erkeh r an S onn­
tagen  b e re its  am 15. ds. aufgenom m en wird, 
dürfte  in der Führung der D ienstag- und 
F re itag k u rse  d ieser Linie ebenfalls eine 
k le ine V erzögerung e in tre ten . N ähere  A u s­
künfte  e rte ilt das Postam t.

1, W aidhofner Sportklub gegen SV. N eu­
lengbach 1:3 (1:0). In einem  überha rten  
F ußballm eiste rschaftskam pf m ußte sich die 
heim ische Elf geschlagen geben, nachdem  
der S tan d  in der 65 M inute durch ein 
P rac h tto r  von H olzfeind noch im m er 1:0 für 
W aidhofen lau te te . Nun b ra ch te  N euleng­
bach eine d e ra r t derbe N ote in das Spiel, 
daß v ie r Sp ieler W aidhofens infolge V er­
letzung ausscheiden  m ußten, w orauf S ch ieds­
rich te r M aier, W ien, in der 80. M inute 
n icht m ehr w eite rsp ie len  ließ. Die A nge­
legenheit w ird  ein N achspiel beim  V erband  
hab en  und eine N euaustragung des M eis te r­
schaftssp ieles ist w ahrschein lich . W SK. 
s te llte  folgende M annschaft: B rier; Dötzl, 
R appl; S tockner, Floh, R obert; S taudecker, 
H olzfeind, G roßauer, R inder, H ofm acher. 
J e d e r  einzelne gab in diesem  H exenkessel

sein B estes, es gab ke inen  schw achen Punkt 
in der M annschaft, le ider w ird  der T orm ann 
B rier längere  Zeit durch  eine K nieverletzung 
n ich t zur V erfügung stehen. D iesen Sonn­
tag den 15. M ai finden die M eis te rschafts­
spiele gegen den S portk lub  ..V orw ärts“ 
Krem s in W aidhofen  s ta tt.  A nstößzeiten: 
Ju gend  14 U hr, R eserve  15 U hr, K am pf­
m annschaft 17 Uhr. Es ist dies das le tz te  
Spiel vor Pfingsten  auf dem a lten  S p o rt­
p la tz , da die w eite ren  M aiterm ine der 
WSK. ausw ärts spielt.

H andball-M eisterschaft, ASK, Ybbs ge­
gen Union W aidhofen  a, d. Ybbs 3:8 (1:4). 
F ü r eine große Ü berraschung in der M ei­
s terschaft der 1. K lasse W est B sorgte w ie­
der einm al die W aidhofner U nion-M ann­
schaft. D en einzigen P unkt in der H erbst- 
runde  verlo r der ASK. Ybbs in W aidhofen 
und nun m ußte e r sogar auf eigenem  Platz  
beide P unk te  der U nionm annschaft ü b e r­
lassen. Obwohl Y bbs mit zwei E rsa tzsp ie ­
le rn  a n tra t, h ä tte  dies der V orte il des eige­
nen  P la tzes aufw iegen m üssen. Die U nion­
m annschaft bo t die bessere  G esam tleistung 
und errang somit einen  v e rd ien ten  Sieg. — 
Spie lberich t: Ybbs h a t A nw urf und somit 
rollen gleich einige A ngriffe gegen das Tor 
der Union. In der 5. M inute zeichnet sich 
K aras b e re its  zum e rs ten  M ale aus. Nun 
ha t die U nion ih re  schw ächste  Zeit und b e ­
sonders im S turm  will es n icht k lappen. 
K rause läuft m ehrm als in die A bseitsfalle  
und m ehrere  F reiw ürfe  w erden  leichtsinnig

vergeben. Einige gefährliche A ngriffe von 
Ybbs w erden  von K aras sicher zunichte ge­
m acht. In der 10. M inute w irft B uchm ayr 
den F ührungstreffe r und in der 11. M inute 
s te llt H aider den S tand  auf 2:0. Nun ist es 
den Y bbsern  ab er doch zu viel und in den 
folgenden 10 M inuten laufen sie Sturm , 
doch K aras ist nicht zu schlagen. W ährend 
B uchm ayr und Seisenbacher auf 4:0 stellen, 
ho lt Ybbs in der 30. M inute ein T or auf. 
Von der zw eiten  Spielhälfte erhoffen sich 
die Y bbser mehr, doch w erden  sie  durch 
die im m er besse r w erdende  U nionm ann­
schaft arg en ttäusch t. B esonders N agelhofer 
und Ü blacker z erstö r ten  oftm als wohl v o r­
b e re ite te  A ktionen  des G egners. D urch die 
sicher sp ielende H in term annschaft w ird  nun 
auch die S tü rm erre ihe  zu e iner gut zusam- 
m enspielenden Form ation . In der 38. und 
51. M inute erhöh t Seisenbacher den V or­
sprung auf 6:1. In der Z w ischenzeit v e r­
w arfen  K rause und H aider einige sichere 
T o rchancen . In der 55. M inute w irft K rause 
an die L atte , in der 56. M inute s te llt Ybbs 
auf 6:2, sofort w irft K rause nach se h r  schö­
nem Zusam m enspiel auf 7:2 ein. Das Spiel 
is t nun ziem lich h a rt gew orden und Ybbs 
v e rsch ö n ert durch S töger auf 7:3, in der 
60. M inute s te llt H aider den E ndstand her. 
M annschaft: K aras. Lauko, K lar, Pöchlauer, 
N agelhofer, Ü blacker, K rause, H aider, Buch- 
mayr, S eisenbacher, M arkhauser. T ore: 
S eisenbacher 3, B uchm ayr 2. H aider 2, 
K rause 1. — Damen: ASK. Ybbs gegen Union
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W aidhofen a. d. Ybbs 1:0 (0:0f. U nglück­
liche N iederlage der U nionm annschaft, Den 
siegbringenden T reffer erz ie lte  Ybbs kurz 
vor Schlußpfiff.

K leine Nachrichten. D er G raben, jene 
S traße  in  un serer S tad t, die so idyllisch 
aussieht und die nun im  Schm ucke der K a­
s tan ienb lü ten  steh t, geht unruhigen Tagen 
entgegen. Schon säum en sie be iderse its  
g rößere  H aufen P la s te rste in e  und S cho tte r 
ein, es w ird  gem essen und  n ive llie rt und 
bald  w ird  der S traßeng rund  aufgerissen 
w erden  und die P fla s te re r können  ihr H an d ­
w erk  beginnen. Schöner w ird  der G raben 
dadurch  nicht w erden, ab er da m an A utos 
und andere  F uh rw erk e  n ich t abh alten  kann 
und die S taubplage unerträg lich  is t, muß 
m an d ieser M aßnahm e zustim m en. Schon 
einm al k onn ten  w ir von v ie len  R enovierun­
gen in der S tad t berich ten . H eute  können 
w ir festste llen , daß es — vielle icht w egen 
der H eim atw oche —  sich an  allen Ecken 
und E nden reg t und viele B augerüste  zu 
sehen  sind. Ein G erüst, das nur kurze Zeit 
au fge rich te t w ar, ist schon w ieder weg. Es 
ist dies das G erüst um die M ariensäule, 
deren  M adonnenstatue  w ieder in hellstem  
Gold e rs trah lt. A uch im P ark b ad  sind die 
A rb e iten  schon w eit vorgesch ritten . H of­
fentlich ist dies alles bis zu r B adesaison  
fertig. W enn sich noch da und d o rt einer 
besinnt, e tw as zur V erschönerung der S tad t 
beizutragen, dann w ird  sie zu  den F e s t­
tagen ein gewiß e in ladendes B ild bie ten . 
A uch k leine, unscheinbare  Dinge können 
dazu m ithelfen. Es gibt noch v iele häßliche, 
un lesbare  F irm ensch ilder, verw ahrloste

Zäune, sch lech te  G ehste ige und S traß e n ­
geländer, die wohl nicht als schön beze ich­
ne t w erden  können.

Vom W ochenm ark t. D ie le tz ten  D iens­
tag -M ark tage w aren je tz t im m er so gut b e ­
sch ick t und besuch t, daß m an an  d ie F r ie ­
denszeiten  e rinnert w urde. Das A ngebot 
b e tra f vorw iegend Gem üse, P flanzen und 
Blum en. Lebensrnitte l w erden  außer Äpfel 
und vere inzelt Schafkäs.Qr_jioch nicht auf 
den M ark t gebrach t. Um so zah lre icher 
finden sich frem de M ark tfah re r ein, die u n ­
te r großem  Stim m aufw and ihre W aren an ­
b ie ten  und auch an  den M ann bringen. R e­
gelmäßig kom m en auch H änd ler m it S üd­
früch ten  und Gem üse von ausw ärts, die 
m an m ancherseits  als P reisregu la to r b e ­
trach te t.

Sommerfahrplan 1949. M it 15. M ai w ird 
auf allen L inien der B undes- und P r iv a t­
bahnen  sowie bei allen  A utoom nibuskursen  
der Som m erfahrplan  eingeführt, der für un ­
sere  S tad t w esentliche V erbesserungen im 
V erkeh r bringt. D iesbezüglich können wir 
folgendes m itte ilen : Die D-Züge 213 und 
212 w erden  in Eilzüge 613 und 612 um ge­
w andelt, ohne daß die F a h rze it w esentlich  
verk ü rz t w urde. N ur die A bfah rt von 
W ien m ußte der neuen V erkehrsze it des 
A rlberg-E xpreßzuges w egen früher gelegt 
w erden  (A bfahrt 6.40 U hr, A nkunft in W aid ­
hofen 9.44). Die Ä nderung b ed eu te t eine 
nicht unbe träch tliche  Erm äßigung des Zu­
schlages, was besonders bei kürzeren  
S treck en  sehr ins G ew icht fällt. Die w ich­
tigste  N eueinführung ab er is t die, daß die 
b isher nur zw ischen A m ste tten  und Klein-

Sommerfahrplan 1949
Amstetten— Waidhofen— Kleinreifling

ab Linz ............................... 4 00
ab A m ste tten 6.35

P 2425 an W aidhofen 7.20
ab W aidhofen 7.32
an K leinreifling 8.31
an Selzta l . . . . 10.40

ab Linz ............................... 6 47
ab W ien-W estbahnhof 6.40

E 613 ab A m stetten 9.18
an W aidhofen 9.44
ab W aidhofen . 9.46
an K leinreifling 10.55
an Innsbruck  . . . . 20.33

D-Zug ab L i n z ............................... 11.00
Eilzug ab W i e n ............................... 11.35

ab A m ste tten  . . . . 14.00
an W aidhofen 14.41

P 2413 ab W aidhofen 14.46
an K leinreifling 15.41
an Selzta l . . . . 18.06

ab W ien . . . . . 14.05
P 2405 ab A m ste tten 16.36
beschl. an W aidhofen 17.03

ab W aidhofen 17.07
an K leinreifling 18.05
an Selzta l . . . . 20.22
v e rk eh rt am 4. VI. und an SaroS"
tagen  vom 25. VI. bis 17. IX.

ab  W i e n ............................... 14.00
ab Linz ............................... 15.40

P  2419 ab A m ste tten 17.36
an W aidhofen 18.19
ab W aidhofen 18.29
an K leinreifling 19.30
an S e lz ta l . . . . 22.25

ab  W ien 18.05 19.35
ab Linz ............................... 19.10

P 2423 ab A m ste tten 21.58
an W aidhofen 22.39

P 2411 ab W aidhofen 3.45
an K leinreifling 4.42
an S e l z t a l ............................... 7 54

P 2424

ab Selztal 
ab  K leinreifling 
an  W aidhofen 
ab W aidhofen 
an  A m ste tten  
an  Linz

18.20
20.20
21.12
21.16
21.55

0.03

P 2404 beschleunig t: Am 6. VI. und am 
15. VIII., n icht am 14. VIII., sowie 
an  Sonntagen  vom 26. VI. bis
18. IX.
ab S e l z t a l ...................................... 17.10
ab K leinreifling . 19.05
an W aidhofen  . . 19.56
ab W aidhofen . . 20.00
an A m ste tten  . . 20.24
an  W i e n ......................................22.54
an L i n z ......................................22.35

Waidhofen— Ybbsitz

ab W aidhofen 
an  Y bbsitz .

G W  20 GW  24 GW  26 
7.25 10.06 13.05
7.58 10.41 13.40

GW  28 G W  30 GW  32 GW  34* 
ab  W aidhofen 15.00 17.08 18.33 20.05
an Y bbsitz . 15.35 17.43 19.07 20.40
* V erk eh rt an Sonn- und F e ie rtag en

Ybbsitz— Waidhofen

GW  21 G W  23 GW  25 GW  27 
ab Y bbsitz . 5.52 8.37 11.43 14.02
an W aidhofen 6.28 9.14 12.20 14.39

G W 29 GW  31 G W 33* 
ab  Y bbsitz . . 16.16 17.51 1919
an W aidhofen . 16.53 18.24 19.54
* V erk eh rt an Sonn- und F e iertagen

Waidhofen— Lunz— Kienberg-Gaming

GW  82 GW  84 G W  14 GW  14

Kleinreifling— Waidhofen— Amstetten

P 2420

ab K leinreifling 
an W aidhofen 
ab W aidhofen 
an A m ste tten  
an W ien 
an Linz

P 2410

ab K leinreifling 
an W aidhofen 
ab W aidhofen 
an A m stetten  
an W ien 
an Linz

P 2412

ab K leinreifling 
an W aidhofen 
ab W aidhofen 
an  A m ste tten  
an  Linz 
an  W ien

E 612
ab Innsbruck  
ab K leinreifling 
an W aidbofen  
ab  W aidhofen  
an A m ste tten  
an W ien 
an Linz

9.40
9.41

5.38
638
6.46
7.29

11.35
10.23

8 W w s
ab W aidhofen 7.36 7.36 9.55 9.55

G östling . 9.57 10.38 12.00 11.59
Lunz 10.23 11.05 12.23 12.23
K ienberg 11.42 13.18 — 13.23

GW  86 G W  86 GW  66 G W  68
w 8

ab W aidhofen 12.52 12.52 20.20 21.20
G östling . 15.17 15.16 22.35 23.30
Lunz 15.41 15.41
K ienberg 16.59 — —

17.25

11 47
12.41
12.50
13.30
18.35
15.48

* V e rk eh rt an Sonntagen  vom 26. VI. bis 
18. IX., am 6. VI. und 15. VIII.

**  V e rk eh rt täglich m it A usnahm e an 
Sonn tagen  vom 26. VI. bis 18. IX., am 
5. VI. und  14. VIII.

Kienberg-Gaming— Lunz— Waidhofen

GW  61 GW  85

21.00

15.58
16.59 
17.11 
17.55 
19.15 
22.13

ab K ienberg 
an Lunz 
an  G östling . 
an W aidhofen

4.34
6.40

9.43
11.31
12.02
14.26

G W  87 
W

14.10
16.21
16.54
19.46

G W  89
s

15.50
16.56
17.25
19.46

830  
17.24 
1828 
18.30 
18.54 
21.20 
22 35

ab K ienberg-G am ing 
an  Lunz 
an G östling . 
an W aidhofen

G W  13 
W

15.51
16.12
18.08

G W  13 
S

14.48
15.48 
16.12 
18.08

GW  67

2232
23.31
23.52

W  — V erk eh rt nu r an W erk tagen  
S =  V e rk eh rt nu r an Sonn- und F e ie rtag en

reifling v e rkeh renden  Personenzüge 2425 
(bisher W aidhofen an  7.08, ab 7.15, nunm ehr 
ab  W aidhofen 7.32) bis Selztal (an 10.40) 
und der G egenzug 2424 (ab Selzta l 18.20, 
W aidhofen an  21.12) nunm ehr täglich v e r­
k eh ren  w erden  und so die M öglichkeit b ie ­
ten, in einem  Tage ins G esäuse und zurück 
zu fahren, wozu noch kom m t, daß d e r b is­
h e r  nur ab  W eyer v e rkeh rende  P e rso n en ­
zug 2411 schon ab W aidhofen (ab 3.45) v e r­
keh ren  w ird. D er le tz tgenann te  Zug v e r­
k e h rt sogar bis B ischofshofen und der P e r­
sonenzug 2424 h a t in S e lz ta l A nschluß von 
Bischofshofen. F e rn e r w ird der b isher nur 
an Sam stagen v e rkeh rende  Personenzug 
2412 m it e tw as g eän d e rte r F ah rze it auch  in 
der S treck e  K leinreifling—A m ste tten  täglich 
verkeh ren . Zur H erstellung  eines A nsch lus­
ses an die abends von W ien abgehenden 
Züge W ien-W est ab 18.05 und TS 19.35 
w ird  P ersonenzug 2423 zw ischen A m stetten  
und W aidhofen täglich gefahren. In der 
Zeit vom  25. Ju n i bis 17. Sep tem ber sowie 
zu Pfingsten  v e rk eh ren  auch w ieder die b e ­
schleunig ten  Touristenzüge 2405 (W ien ab 
14.05, W aidhofen  an 16.36) an Sam stagen 
und der Gegenzug Selztal ab  17.10, W aid­
hofen  an 19.56, W ien-W est an  22.54 an 
Sonntagen, ausgenom m en am 14. A ugust. 
B em erkt muß noch w erden, daß die Züge 
2411 und  2425 günstige A nschlüsse nach 
S tey r (dort an ca. 6.30 bzw. 10.58) finden, 
w ährend  zum Zug 2424 ein günstiger A n ­
schluß von S tey r (ab ca. 18.30) geschaffen 
w urde, so daß S tey r von h ie r aus in einem 
Tage besuch t w erden  kann . A uf der Y bbs­
ta lbahn  b le ib t der bisherige F ah rp lan  mit 
geringen, durch die V erlegung der A n ­
schlußzüge bed ing ten  V erschiebungen auf­
rech t; doch muß bezüglich des V erkehres 
nach Y bbsitz bem erk t w erden, daß der 
Frühzug (ab W aidhofen 7.25) je tz t vor dem 
Zuge nach Göstling, Lunz und K ienberg 
v e rk eh rt und daß an Sonn- und F e iertagen  
noch ein A bendzug (Ybbsitz ab 19.19, zu ­
rück  W aidhofen ab 20.05) ve rk eh rt. A lles 
übrige w olle dem  d ieser Zeitungsnum m er 
beiliegenden  F ahrp lanauszug  entnom m en 
w erden . Es w ird  besonders darauf v e rw ie ­
sen, daß die b isherigen  versch iedenen  F a h r­
ze iten  des F rühzuges nach  Lunz und K ien ­
berg  sowie des A bendzuges von do rt an 
W erk- und an  Sonn- und F e ie rtag en  be i­
beh alten  w erden . A uch sei w eite rs  darauf v e r­
w iesen, daß es den B ew ohnern  des oberen  
Y bbstales auch möglich sein  w ird, an  W erk ­
tagen  bei A nkunft in A m ste tten  bis 19.30 
U hr noch nach H ause zu kom m en, da der 
von do rt um 19.40 U hr abgehende A u to ­
bus in W aidhofen  A nschluß an den A b en d ­
zug nach G östling findet.

Zeli a. d.Ybbs
Der Florianitag. Zum erstenm al seit 

K riegsende gab es w ieder einm al einen 
rich tigen  F lo rian ik irtag  m it „S tan d e in “, bei 
denen alles zu haben  w ar, w as das H erz 
begehrte . B esonders S üß igkeiten  w urden 
viel angeboten , d a ru n te r der unverm eid­
liche „T ürkische H onig“. Die Zahl der 
M ark tfah re r w ar ebenso  groß wie in F r ie ­
densze iten  und in der A npreisung ih re r W a­
ren  w aren  sie ebenso zungenfertig  wie frü ­
her, D er K irtag  w a r dank des schönen 
W ette rs  sehr gut besuch t und es h e rrsch te  
in der engen G asse ein großes G edränge. 
D er K irchgang der F eu erw eh r m it M usik 
b rach te  am Sonntag vorm ittags noch dazu 
eine frohe, festliche Stim m ung in das Z el­
le r M ark tleben .

Waidhofen a. d.Ybbs-Land
Vom Standesam t. E h e s c h l i e ß u n ­

g e n :  Am 7. M ai der G ast- und L andw irt 
Ludw ig F ö r s t e r ,  W aidhofen-Land, 1 
K ra ilho fro tte  20, m it der B au e rn to ch te r J o ­
hanna  Ü b e l l a c k e  r, B iberbach  186. Am 
7. M ai der D achdecker R obert R i n d e r ,  
Zell a. d. Y., M esserergasse  5, mit der im 
H aushalt tä tigen  Rosl L a n z e n d ö r f e r ,  
Sonntagberg , R o tte  W ühr 45.

Gerstl
Hohes A lter. H err Jo se f L u e g e r  in 

G erstl 50, gew esener K urschm ied und H uf­
schm iedm eister, fe ie rt in voller geistiger 
und k ö rp e rlich e r R üstigkeit am 18. M ai se i­
nen  85. G eburtstag . M it seinen reichen, 
auch im A usland  gesam m elten  p rak tisch en  
E rfahrungen  w ar e r n ich t nur ein a llseits 
gesch ä tz te r H ufbeschlagschm ied, sondern 
auch ein gesuch ter G eburtshelfer seiner 
v ierbein igen  S chutzbefohlenen. N un ist er 
nur m ehr H elfer in der N ot, w enn u n te r­
wegs ein H ufeisen seinen  D ienst versagt.

Sonntagberg
H ochzeilsleste. M ontag den  2. ds. v e r­

ehelich te  sich in un serer P farr- und W all­
fah rtsk irche , in der se it O stern  schon m eh­
re re  T rauungen  ausw ärtiger B rau tleu te  
s ta ttfan d en , d e ren  H erkunft und N am en 
dem  E insender zum eist u n bekann t sind, un ­
ser G astw irtssohn  K arl T w e r t e k  mit der 
B rau t Rosa S c h a u m d ö g l ,  G astw irts­
to ch te r von St. G eorgen i. d. K laus. D er 
k irchlichen T rauungsfeier, verbunden  mit 
H ocham t, schloß sich ein g randioses H och­
zeitsfest an, das auch aus St. G eorgen viele 
B esucher anzog, e in  Zeichen von d e r B e­
lieb th e it der B raut. U nsere  G lückw ünsche!

St. Leonhard a. W.
Neuer Erdenbürger, D em  L an d w irteh e ­

p a a r  E n g e lb e rt und R osa T o d in P uchberg  
Nr. 33 (Schm alzreith) w urde als e rs tes  K ind

ein K nabe geboren. E r e rh ie lt bei der he i­
ligen Taufe am 8. M ai den N am en J o ­
h a n n .  W ir gratu lieren!

Goldene Hochzeit. Am M ontag den 16. 
M ai fe ie rt unser A ltb ü rg e rm eis te r Engel­
be rt M a d e r t h a n e r  mit se iner Gattin 
A n n a  die goldene H ochzeit. H err E. M a­
de rthaner, w elcher b e re its  im 78. L ebens­
jah re  s teh t, ist zw ar ein gebü rtiger Wind­
hager (Sandhof), ab er e r h a t über 50 Jah re  
bei uns v e rb rach t, so daß w ir ihn schon als 
ech ten  L eonharder bezeichnen  können. Daß 
er ein so lcher w irk lich  ist, bew eist uns sein 
W irken als V izebürgerm eister von 1920 bis 
1929 und ansch ließend  bis 1936 als B ürger­
m eister. W as er in d ieser schw eren  Zeit 
als B ürgerm eister gele iste t h a t, ist uns allen 
noch in b este r E rinnerung. So w ar e r auch 
gründendes M itglied der h iesigen  Raiff­
eisenkasse  und unserer freiw illigen F e u e r­
wehr. In den 50 Ja h re n  ih re r Ehe haben 
M ad erth an er und seine G a ttin  fleißig und 
treu  auf der Scholle gearb e ite t. Durch Fleiß 
e rw arben  sie sich das H aus Nr. 11 (S tein­
keller), das b e re its  seit langen J ah ren  von 
ih re r jüngsten  T o ch te r und deren  G atten  
b ew irtscha fte t w ird. Das Ju b e lp a a r  ist 
noch seh r rüstig  und a rb e ite t tro tz  hohen 
A lte rs  noch fleißig in d iese r W irtschaft mit. 
W enn das Ju b elp aa r, um geben von G e­
schw istern , den v ier K indern  und 18 E nkel­
k indern  das schöne und so seltene  F est der 
goldenen H ochzeit fe ie rt, so w ollen wir 
n icht abse its  stehen , sondern  H e rrn  und 
F rau  M ad erth an er G lück und Segen für die 
w eite ren  L ebensjahre  wünschen. Möge 
ihnen unser H errg o tt noch viele und schöne 
gem einsam e Ja h re  schenken.

Y b ü s i i z

G eburt. Am 4. M ai w urde den E ltern 
H erm ann und C hristine  L e i c h t f r i e d  in 
W aldam t, R o tte  Z ogelsgraben 9. ein M äd­
chen geboren , das den N am en I n g e  b o r g  
H e i d e m a r i e  erh ie lt.

T rauung. Am 3. ds. fand die T rauung des 
L an d arb e ite rs  G eorg K arl S c h n e c k e n ­
l e i  t n e r, Ybbsitz. R o tte  G roßprolling 33 
(Pichl), mit der B au ern to ch te r Josefa  
S c h e i b e l a u e r ,  F ran zen re ith  Nr. 15 
(H iasbauer), s ta t t.  H erzlichste  Glück 
wünsche!

Arbeiterjubiläum bei der Firma Rieß. Am
D onnerstag  den 5. ds. versam m elten  sich 
säm tliche A rb e ite r und A ngeste llte  der 
F irm a G ebr. R i e ß ,  Y bbsitz, gem einsam  mit 
ihren  A rbe itgebern  und deren  K indern um 
5 U hr nachm ittags in  e iner festlich ge­
schm ückten  W erkshalle  des B etriebes, um 
das 25jährige A rbeits jub iläum  von 11 A r­
beitskollegen zu feiern. Zu d ieser F e ier 
h a t sich auch A m tsle ite r S c h a u m b e r -

Se r  der A rb e ite rk am m er und für den 
s terr. G ew erkschaftsbund  O rtsg ruppen ­

obm ann F erd in an d  F a h r n b e r g e r  einge­
funden. N ach der B egrüßung durch 
den B etrieb sra t R e s c h  sprach  der F ir­
m enchef Jo se f R i e ß  den Ju b ila n ten  und 
der A rb e ite rsch aft den D ank der F irm a für 
ih re  treu e  M ita rbe it aus. E r sprach  über 
den A ufbau des B etriebes  nach  dem ersten  
W eltk rieg  bis zum heutigen  Tage und be­
ton te , daß nur die gute Z usam m enarbeit 
zw ischen F irm a und A rb e ite rsch a ft den Be­
trieb  auf seine jetzige H öhe b rach te . A n­
sch ließend  ü b erre ich te  H e rr Jo se f R i e ß  
und  seine T o ch te r Frl. L o tte  R i e ß  jedem  
Ju b ila r ein g rößeres G eldgeschenk und eine 
geschm ackvoll v e rp ack te  Z igarettenspende  
und d rü ck te  nochm als jedem  einzelnen  J u ­
b ilar D ank und A nerkennung  der Firm a 
aus. A nschließend ü b erb rach te  A m tsle iter 
S c h a u m b e r g e r  die G rüße der n.ö. 
A rb e ite rk am m er und dan k te  den Ju b ila ren  
für ihre A rb e it im D ienste  der ö s te rre ich i­
schen W irtschaft sowie für ih r B eispiel an 
T reue  und P flichterfüllung und ü berre ich te  
jedem  Ju b ila r ein Diplom. H err F a h r n ­
b e r g e r  ü b e rb rac h te  die G rüße und G lück­
w ünsche des H errn  B ürgerm eisters und die 
G lückw ünsche des ö s te r r . G ew erkschafts­
bundes. E r b e to n te , die F e ie r ehre  nicht 
nu r die Ju b ila re , sondern  auch die Firm a 
R i e ß .  D iese F irm a ha t durch  ih r V er­
h a lten  gegenüber ih ren  A rb e ite rn  ein B ei­
spiel gegeben, wie die große F rage  unserer 
Zeit am besten , gelöst w erden  könne. Nur 
durch treu e  Z usam m enarbeit zw ischen A r­
b e itg eb er und  A rbeitnehm ern  sei ein w irk­
licher A ufbau möglich. D er A rb e ite r dürfe 
ab e r  n ich t nur Lohnem pfänger sein, sondern  
m üsse zum g le ichberech tig ten  M ita rb e ite r 
im B etrieb  w erden. Das B eispiel der Firm a 
R i e ß  möge in ganz Ö sterre ich  Nachahm ung 
finden. D er R edner schloß mit W orten  des 
D ankes an  die Ju b ila re , m it dem W unsche 
auf ein w eite res gutes Zusam m enarbeiten  
zum W ohle der F irm a und A rbeite rschaft 
und mit einem  herz lichen  „G lückauf“ seine 
Rede. H err Jo se f R i e ß  lud h ie rau f alle 
Ju b ila re  für den nächsten  Tag zu einem 
A usflug in die W achau ein. T iefgerührt 
dank te  h ie rau f der Senior d e r R ieß -A rbei­
te r  W i h r e r  für die E hrungen und ver­
sprach  nam ens der A rb e ite rsch a ft w eitere  
treue  M itarbe it. N ach D ankesw orten  des 
B etrieb sra te s  R e s c h  v e re in te  eine gem üt­
liche F e ie r bei B ier und W ein  d ie F irm a­
inhaber. Ju b ila re  und A rb e ite rsch a ft, bei 
der es sehr fröhlich zuging. M öge das B ei­
spiel der F irm a Rieß, der F le iß  und die 
T reue  ih re r A rb e ite r und die soziale Ein­
stellung der B etrieb sin h ab er in ganz Ö ster­
re ich  N achahm ung finden, dam it daraus 
jene W irtschaftsfo rm  erstehe , die einzig und 
allein  geeignet ist, das b rennendste
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WWW SPORT- RUNDSCHAU
Problem  unserer Zeit, die A rbe ite rfrage , zu 
lösen

Feuerwehr-FIorianikirchgang. A lle Jah re  
w ird  das F est des hl. F lo rian  von der h ie ­
sigen  F e u e rw eh r durch einen K irchgang ge­
fe ie rt, H euer w urde g leichzeitig  der 60jähr. 
B estand  der W ehr festlich begangen. Im D e­
zem ber 1888 h a tte  H err H a f n e r  im G e­
m eindera t die G ründung e iner F euerw ehr 
angereg t und am 26. Jä n n e r  1889 fand die 
g ründende  V ersam m lung s ta tt,  an w elchem  
Tage sich 45 M ann zum E in tritt in  die 
F e u e rw e h r m eldeten . D ie Satzungen w u r­
den am 30. M ärz e ingereicht. Am 27. A pril 
1889 w urde beschlossen, e in  F eu e rw eh r­
depo t zu  e rbauen . Die K osten  h iefü r trug  
die Gem einde. Am 13. O k tober gleichen 
J a h re s  w urde das D epot von der F e u e r­
w ehr übernom m en. Die F eu erw eh r h a t seit 
der G ründung s te ts  ihre A ufgabe sowohl 
w as die A usbildung der M itg lieder als auch 
w as die N euanschaffung und die E rhaltung 
der G erä te  anbelangt, vollkom m en erfüllt 
und  w ird  es auch in Z ukunft zum W ohle 
der G em einde leisten .

Unfall. A m  30. A pril s tü rz te  der M onteur 
des hiesigen  E lek tr iz itä tsw erk es  Jo hann  
R a u c h ,  der mit einem  F a h rrad  von einer 
F eu erb esch au  heim w ärtsfuhr, am s teilen  
N otberg  so unglücklich vom F ah rrad , daß 
er sich schw ere innere  V erle tzungen  z u ­
zog und in das K rankenhaus W aidhofen 
ü b erfü h rt w erden  m ußte.

Großhollenstein
Standesam tsmeldungen. G e b u r t e n :  

A m  1. A pril ein M ädchen C h r i s t i n e  der 
E ltern  Rom an und A uguste  S o n n l e i t ­
n e r ,  H öllenstein . Am 6. A pril ein K nabe 
J o h a n n  der E lte rn  Jo h an n  und  E lisabeth  
H a i d 1 e r, St. G eorgen am R eith . A m  7. 
A pril ein M ädchen W a l t r a u d  der E ltern  
Jo h an n  und  M aria K . r e n n ,  St. G eorgen am 
Reith . Am 3. A pril ein M ädchen V e r o ­
n i k a  der E ltern  E ngelbert und Sabine 
K 1 i n s e r  e r, H öllenstein . Am 16. A pril 
ein K nabe G ü n t h e r  der E ltern  Jo se f und 
M aria  P a u m a n n  in  H öllenstein . — E h e ­
s c h l i e ß u n g e n :  , D er T isch le rm eister 
F ran z  P e e r  und die im H aushalt tä tige  
Zäzilia Ü b e l h a c k e r ,  w ohnhaft S t. G e­
orgen, K ripp, haben  am 30. A pril beim  h ie ­
sigen  S tandesam t die Ehe geschlossen. — 
S t e r b e f ä l l e ;  F ra u  M aria S p ö r e r ,  
H öllenstein , H irnsulz, is t  am 1. A pril im 
A lte r  von 84 J a h re n  vers to rb en . F rau  K a­
th a rin a  D i c h 1 b e r g e r. H öllenstein , W al­
ch erb au er 6, ist am 7. A pril im A lte r von 
75 Ja h re n  vers to rben .

M usikkapelle und Feuerwehr. Immer, 
w enn in un serer G em einde e tw as festlich 
oder feierlich  zu  begehen ist, sei es die 
F ronleichnam sprozession , die A uferstehungs­
fe ie r oder wie jüngst die W eihe un serer 
G locken, gilt es, einem  jungen P a a r den 
W eg in die Ehe zu  verschönern  oder einem  
H o llen ste in e r das le tz te  G eleite  zu geben, 
s te ts  ist unsere  M usikkapelle  und unsere 
F eu e rw eh r dabei. Zumal le tz te re  ja  die 
freiw illige H elferin  in den  S tunden  der G e­
fah r ist. W enn nun d iese  be iden  K ö rp e r­
schaften  so innig m it dem G eschehen der 
G em einde verw achsen  sind, so will an d er­
seits  die G em einde einm al bew eisen, daß 
sie  sich d iesen  M ännern  ganz besonders 
verbunden  fühlt. W ir m öchten, zum al im 
n äch s ten  J a h r  m ehrere  festliche A nlässe,
u. a. das 80jährige G ründungsfest — b e v o r­
s teh en , den  M ännern  behilflich sein, zu 
einem  F es ttagsgew and  zu  kom m en, dam it in 
Z ukunft bei fe ierlichen  A nlässen ein e in ­
h e itliches, schönes Bild en ts teh t. Um es zu 
e iner D ankbezeugung d iesen  b raven  M än­
n e rn  gegenüber zu  gesta lten , w ollen wir 
einen  Teil der A nschaffungskosten  durch 
eine Sam m lung aufbringen. W enn in der 
n äch s ten  Z eit die M änner der F eu erw eh r 
zu r B esichtigung ins H aus kom m en un d  d a ­
bei die B itte  um eine Spende aussprechen, 
dann möge jed e r nach  seinen  K räften  seine 
G abe dazutun und so auch in  diesem  Fall 
die E inm ütigkeit der ganzen G em einde un­
te r  B ew eis stellen . R. H.

Großhollenstein
GTV, ,,D' Gamsstoana“. D er G ebirgs- 

tra ch ten -E rhaltungs- und  S chuhp la tt ervere in  
,,D' G am sstoana“ von G roßhollenste in  v e r­
an sta lte t am Sonntag den  29. M ai ein großes 
G ründungsfest mit K irtabuschenw eihe  mit 
re ichhaltigem  Festp rogram m  an K onzert- 
P la tte ln  und  ve rsch iedenen  B elustigungen 
im  G asth au sg arten  S taudach , zu  dem je d e r­
m ann herz lichst e ingeladen  ist. A ußerdem  
findet um 19 U hr im G asthof E delbacher 
e in  T anzkränzchen  sta tt.

Ltinz a. 8.
Zum Muttertag. Die h iesige V olks- und 

H aup tschu le  h a t  zum M u tte rtag  eine w un­
d erhübsche  F e ie r  im  K inosaal ve ra n sta lte t, 
d ie dem  L eh rk ö rp er und den K indern  zur 
E h re  gereicht. Es w urde das M ärchenspiel 
,.R um pelstilzchen“ aufgeführt, w elches den 
a lle rb e ste n  E ind ruck  h in te rließ . E ingele ite t 
w urde die F e ie r durch  eine herz liche  A n ­
sp rach e  durch D ir. O tto  H a t an  die M üt­
te r  und G äste, die den Saal bis aufs le tz te  
P lä tzchen  füllten. D ann fo lg ten  G edich te, 
w orauf eine M utte r m it ih ren  K indern  e r ­
schien: E rnestine  F a h r n b e r g e r ,  4, Kl. 
H auptschu le , und  G e rtru d e  S c h e r t i e r  
und  H orst F a l l  m a n n ,  4. Kl. V olksschule. 
Die M u tte r erzäh lte  den K indern  das M är­
chen vom R um pelstilzchen, w elches nun in 
seinen  Szenen von den anderen  K indern

Vorschau auf die Schwimmsaison
W ie uns von gut u n te rr ich te te r  Se ite  m it­

gete ilt w ird, s tehen  den Schw im m freunden 
im heurigen  Som m er a lle rhand  L e ck erb is­
sen bevor. Vom V erband  Ö sterr. Schw im m ­
vereine (VÖS.) w urde dem Schw im m ver­
ein W aidhofen die A ustragung der N ieder­
ö s terre ich ischen  W asserballm eiste rschaften  
übe rtrag en . Die M eisterschaft, die zw eifel­
los den H öhepunkt der Schw im m saison b il­
den w ird, ist für 16. und 17. Ju li im P a rk ­
bad  angese tz t. W asserball ist beim  W aid- 
ho fner Publikum  äußerst b e lieb t und  wie 
jedes J a h r  w erden  es sich die v ie len  A n ­
hänger des W asserspo rtes  n icht nehm en 
lassen, bei d ieser V eransta ltung  dabei zu 
sein, allein  schon desw egen w eil ja unsere 
W asserballsieben  mit dabei sein w ird.

Am Sam stag, also am 16. Ju li, w ird  Pepi 
L a c k n e r ,  Sohn jd.es h iesigen  S peng ler­
m eisters  L ackner, unser A llroundm usiker, 
auf der F re ilich tb ü h n e  ein K onzert geben. 
D ie F reunde  des Jazz  und der ,,no rm alen“ 
T anzm usik w erden  dabei bestim m t auf ihre 
R echnung kom m en. Pep i L ackner h a t in 
W ien die T anzband  der T echnischen 
H ochschule gegründet, die sich eines aus­
gezeichneten  Rufes e rfreu t und b e re its  öf­
te r  im R adio zu h ö ren  w ar u n te r der D e­
vise ,,Es sp ielt das T T B .-T anzo rchester.“

Nun zurück  zum Sport. W asserballm eiste r 
1948 und somit T ite lv e rte id ig er ist A llround  
W iener-N eustad t. W aidhofen  w urde im 
vergangenen J a h r  Z w eiter. U nsere  S ieben 
un terlag  dam als den W ien er-N eu städ te rn  
knapp. D ie W aidhofner m ußten  zw ei Spiele 
h in te re in an d er b e i e iner W assertem p era tu r 
von 13 G rad  a ustragen  und  das ging eben 
ü b er die K räfte  un serer M annschaft.

A ls zw eite  G roßveransta ltung  ist ein 
V iers täd tekam pf zw ischen Zürich— W ien— 
St. P ö lten  und W aidhofen im Schwim m en 
und W asserball gep lan t. S täd tekäm pfe  mit 
A m ste tten  steh en  ebenfalls in A ussicht. Das 
genaue Program m  sowie die F ix ierung  der 
Term ine sind in den nächsten  W ochen aus-

da rgeste llt w urde. Da w ar die M üllerin, 
T raud l F l o r  i a n  o, und ih re  T o ch te r 
L iese, M aria  B a u m g a r t n e r ,  sp ä te r als 
Königin: J u t ta  F r a n k .  K önigssohn Poldi 
H o c h r e i t e r ,  J äg e r  und Page Helm ut 
H e 1 m e 1, R um pelstilzchen A nna K ö t  t - 
l e r ,  W anderbu rsch  K arl S c h m i e d ,  F r i­
seur G ilbert S c h  r e n k ,  G änseh irt H orst 
E ß l e t z b i c h l e r ,  K öchin R osa H a i  - 
p e r t s c h l a g e r .  Dazu kam en noch die 
en tzückende  V olkstanzgruppe, der . Reigen 
der K leinen  und das anm utige M enuett der 
großen M ädchen, d irig iert von dem Z e re ­
m onienm eister Frl. Jo h an n a  W a a s ,  die 
auch alle an d eren  T änze e in stud ierte . Die 
L eh rerin  F rau  G e rtru d e  S c h e r t i e r  s tu ­
d ie rte  das M ärchen ein, w äh ren d  Frl. Rosa 
K l o n n  e r  sich als begab te  T h ea te rsch n e i­
derin  erw ies. Die H erren  L eh re r blieben 
n ich t zurück : Sepp R e ß l  m alte  eine w un­
derhübsche  K ulisse und en tw arf die K o­
stüm e, die seh r gut w irk ten . W alte r W e s p ,  
unser b e k an n te r  M usiker, h a t  das ganze 
Spiel m eisterlich  mit eigenen K om positio­
nen  un term alt, K urt M ü 11 n e r d irig ierte  
die C höre, Jo se f L e i t h n e r  zeig te  sich als 
b e g ab te r E lek tro m eiste r für B ühnenbeleuch ­
tung, w ährend  R o b ert W i n k e l h o f e r  das 
T ex tbuch  für d ie ganze A ufführung schrieb. 
Die be iden  G r u b m a y r - K i n d e r  sp iel­
ten  a lle rliebst vierhändig  e in M ai-L ied  auf 
dem  K lavier. Es w ar das schönste  M är­
chenspiel, das Lunz je sah. Die A ufführung 
w ird  n äch s ten  Sonntag  w iederho lt. D er 
e rs te  T eil w ird  volkstüm liche L ieder und 
T änze bringen , der zw eite  Teil noch einm al 
R um pelstilzchen. J e d e r  w ird  es gerne sehen.

Todesfall. W ied er is t eine  orginelle  G e­
s ta lt aus dem  L unzer S traß en b ild  v e r­
schw unden: Im A lte r  von 76 Jah ren  s tarb  
ein langjähriger M itb e treu e r un serer K irche, 
der b linde Ludwig V ö s l a u e r ,  gebürtig  
aus G östling. D ieses w uß ten  ab er die jün ­
geren  Lunzer schon n ich t m ehr, so sehr 
zäh lte  e r zu  den  E inheim ischen. In seiner 
Ju g en d  w ar er in der L andw irtschaft in 
einigen L unzer B auernhöfen  tä tig . A ls er 
infolge schw erer A ugenentzündungen völlig 
e rb linde te , kam  er ins A rm enhaus, in dem 
er fast ohne U n terbrechung  40 Ja h re  
w ohnte: ein b e lieb ter, s tille r H ausgenosse, 
de r unerm üdlich  fleißig war. W ie v iele B e­
sen  mag er gebunden, wie v iele Sessel e in ­
gefloch ten  h ab en ?  A uch als H olzm acher 
w ar Ludwig seh r b e lieb t und gern  gese­
hen. Es w ar b ew undernsw ert, w ie e r ohne 
F ü h re r in Lunz herum ging, w ie e r sich so­
g a r noch in der n äheren  U m gebung zu ­
rech tfan d . E r b ed u rfte  be i seinen  G ängen 
kaum  einm al e iner H ilfe und  w ard  sie n ö ­
tig, so w urde sie von jedem  gerne gew ährt. 
Sch ier unen tbeh rlich  ab er w ar er in der 
K irche; b e i wie v iel e rn s ten  und trau rigen  
A nlässen  h a t e r die G locken zum K lingen 
gebrach t, ö ffnete und  schloß er die K ir­
chen tü ren! A uch galt durch  fas t v ier J a h r ­
zeh n te  seine ganze Sorgfalt der a lten  K ir­
chenuhr und es w ar sicher se iner Fürsorge 
zu  verdanken , daß sie so lange ging. Er 
kan n te  sie in- und ausw endig und b e ­
lausch te  ih re  G ebrechen  und w enn es nur 
in seiner M acht stand, so such te  er sie zu 
beseitigen . D as täg liche G eb etläu ten  ge­
h ö rte  ebenso  zu  seiner T ä tigkeit w ie das

g ea rb e ite t und w ir w erden  unseren  L esern  
dann sofort d a rü b e r berich ten .

Ungarn— Österreich 6:1 (3:0) 
in Budapest

M it diesem  R esu lta t bew iesen  die U n­
garn, daß sie uns derzeit im  F ußball ü b e r­
legen sind. Im B u d ap este r H exenkessel 
gingen unsere  Sp ie le r ziem lich ruhm los 
un ter. M an w ird  unw illkürlich  an  die 
W u n d erteam sresu lta te  e rinne rt, nu r w ar es 
dam als eben  um gekehrt. W ir w aren  es, die 
den  U ngarn  6:1- und 8 :2-S chlappen b e i­
b rach ten . W ie sich die Z eiten  ändern!

Wien— Budapest 5 :3  (3:2) in Wien
D er Sieg w ar verd ien t. H uber, unser 

M itte lstü rm er, dü rfte  der kom m ende M ann 
sein. D er S ch re ibe r d ieser Zeilen wies b e ­
re its  anläßlich des Cupfinales auf die Q ua­
li tä te n  H ubers h in  und seine sonntägige 
Leistung h a t den A rtik e l b estä tig t. L eider 
w ar W alte r N ausch n icht m it der M ehr­
zahl der F ußba lle r e iner M einung, sonst 
h ä tte  e r H uber ins A -T eam  stellen  müssen.

Berichte
Das trag ische Flugzeugunglück in  Italien, 

be i dem  die gesam te  M annschaft des FC. 
T orino um kam , w ird  für den ita lien ischen  
F u ß b a llsp o rt große Folgen haben . Ita lien  
v e rlo r n ich t nu r herrliche  Spieler, sondern  
auch fast die gesam te  N ationalelf, denn die 
le tz te n  Spiele b e s tr i t t  Ita lien  fast zu r Gänze 
mit der T u riner M eisterm annschaft. W ir 
geb en  n ach s te h e n d  die N am en der v e ru n ­
g lück ten  S p ie le r: B acigalupo, B allarin , M ar- 
te lli, G rezar, R igam onti, O perto , C astigiano, 
O ssola, S chubert, M azzola, M onti, Loick, 
Fadini, Bongiorm i. U nsere  S po rtfreude  w e r­
d e n  sich gew iß v ie le r Sp ie le r erinnern .

Im Endspiel um den O b erösterre ich ischen  
Cup siegte V orw ärts  S tey r gegen L ask  mit 
3:1.

N iederöste rre ich  schlug S üdw estungarn  
mit 3:1 (2:1).

E insagen bei Todesfällen . W ie viel m ühte 
er sich, um die S chneehaufen  im W in ter 
um die K irche herum  zu en tfe rn en  und die 
E ingänge freizuhalten . M it g roßer G eduld 
und  E rgebung trug  e r sein schw eres Los 
und wohl nie sah ihn jem and ungehalten  
oder scheltend . N ie auch sah man ihn müßig 
und be inahe bis zum le tz ten  L ebenstag  w ar 
e r für andere  tätig . N iem and sah  ihm sein 
A lte r  an. A lle  seine A ngehörigen  w aren  
schon lange to t. ab er an  der großen B e te i­
ligung am L eichenbegängnis sah man, daß 
ganz Lunz zu  seinen  A ngehörigen zählte, 
denn alle w aren  gekom m en, um von dem 
treuen , b linden Ludw ig A bsch ied  zu n e h ­
men. U nser P farre r, H ochw. G eistl. R a t 
G a s c h l e r ,  ließ in se in e r G rab red e  das 
besche idene  L eben  d ieses e in fachen  M an­
nes an der versam m elten  T rauergem einde  
vorbeiziehen : ein L eben  voll E ntsagung und  
stille r T reue, eines D ulders, der seit v ie r­
zig Ja h re n  die Sonne n icht m ehr gesehen 
h a tte  und  der d ieses Schicksal doch g o tt­
e rgeben  auf sich nahm . D ie M itbew ohner 
des A rm enhauses und  die Lunzer trau e rn  
aufrich tig  um ihn.

Maria-Neustift
W allfahrt. Den A nfang im heurigen 

J a h re  h a t eine P rozession  aus K leinram ing 
und St, U lrich  gem acht. Die W allfah rer k a ­
men b e re its  am Sam stag, und  zw ar in B e­
gleitung e iner M usikkapelle.

H ochzeit. Die zw eite  D oppelhochzeit in ­
nerha lb  so ku rze r Z eit fand  am M ontag im 
G asthaus A h re r s ta tt.  Die N eu stifte r M u­
sikkapelle  sp ie lte  den Z im m erm annspaaren  
E ngelbert A  r  t h o f e r (G raben-H äusl) und 
A ngela  F i s c h e r  (b isher G asthaus A hrer) 
sowie Jo h an n  L a u s s e r m a y e r  (U nter- 
daucher-H äusl) und  V ik to ria  A r t h o f e r  
(b isher G asthaus M ichlm ayr) tüchtig  zum 
T anze auf.

Floriani-Sonntag. D iesen Tag h a t  die 
F eu e rw eh r o rden tlich  zum F e ie rn  v e rw en ­
det, B esonders h e rv o rg e tan  h ab en  sich w ie­
d e r die Sulzbacher; auch heuer kam en sie 
w ieder m it ih re r  stram m en M usik anm ar­
sch iert.

Hilm-Kematen
Tragischer Tod. Am 4. M ai is t der 37 

J a h re  a lte  Jo h an n  S t  e i n  d l  aus K em aten  
beim  Sportfischen  in  der Ybbs ertrunken . 
S te ind l w ar v e rh e ira te t und  h in te rläß t seine 
G a ttin  und d rei unm ündige K inder. Den 
H in te rb lieb en en  w endet sich allgem eine 
A nte ilnahm e zu. D as B egräbnis fand am 
F re itag  den  6. ds. u n te r zah lre ich e r B eteili­
gung auf dem F riedho f in Gleiß s ta tt.

Ulmerfeid
Geburten. Die Fam ilie des B etrieb sle ite rs  

der T h ere s ien th a le r P a p ie rfab rik  in  H aus- 
mening, G o ttfried  R i t z e r ,  h a t F am ilien­
zuw achs bekom m en, und zw ar w urde am
5. ds. ein Söhnchen geboren , das den N a­
m en H e r b e r t  G o t t f r i e d  e rh a lten  h a t.

Eheschließung. W alte r G e i r h o f  e r  
und Zäzilia K o 11 r o ß, be ide  w ohnhaft in 
Hausm ening, h ab en  am 9. ds. den E hebund  
geschlossen. Die herz lich sten  G lückw ünsche!

Silberne Hochzeit. Am 3. ds, fe ie rte  
Sch losserm eiste r L eopold  J i  r i  c k  a, der 
auch V izebürgerm eister von U lm erfeid  ist, 
das 25jährige H ochzeitsjubiläum , S ehr viele 
G ra tu lan ten  haben  sich aus diesem  A nlaß 
bei ihm eingefunden, auch w ir schließen 
sich ihnen an und w ünschen dem P a a r noch 
rech t v iel G lück für die Zukunft.

Voranzeige. Am 15. ds. findet in U lm er­
feid die G lockenw eihe s ta tt. U nsere  P farre  
bekom m t an diesem  Tag drei neue G locken. 
H offentlich läß t der liebe G o tt an diesem  
Tag die Sonne scheinen.

Muttertag. Die katho lische  Pfarrjugend  
von U lm erfeid h a t anläßlich des M u tte r­
tages am 8. ds. ein Schauspiel m it dem T i­
te l ,,Eine M utte r b e te t  für ihr K ind“ auf­
geführt. Das S tück  w urde im ka tho lischen  
P farrhe im  in U lm erfeid aufgeführt und w ar 
sehr s innreich und die M itw irkenden  haben  
ih r B estes gegeben, so daß es ein voller 
Erfolg w urde. D er Saal w ar in beiden  V or­
stellungen übervoll. H offentlich beglückt 
uns die P farrjugend  rech t b a ld  w ieder mit 
so einem  schönen T h ea te rs tü ck .

Alihartsbero
Geburt. Am 27. A pril w urde den E ltern  

K onrad  und Paul? H a i d e r  ein M ädchen 
geboren, das den N am en S i e g l i n d e  e r­
hie lt.

Goldene H ochzeit am M uttertag. Am 8.
fe ie rte  F ranz  L a n g e n r e i t e r  (genannt 
F ranzbauer), Dorf, m it se iner G a ttin  M a ­
r i a ,  das se ltene  F est der go ldenen  H och­
zeit in voller geistiger und  k ö rpe rliche r 
F rische. H offentlich k ann  das Ju b e lp a a r,
w elches drei v e rh e ira te te  Söhne und  eine 
T o ch te r h a t — %ler jüngste  Sohn ist noch 
verm iß t —  noch viele J a h re  glücklich b e i­
sam m en sein!

Trauungen. In der P farrk irch e  zu  B ib e r­
bach verm ahlte  sich F ran z  S c h 1 e i n d  1 -
h u b e r, B iberbach , m it F rl. E lisabe th
H a n d s t e i n e r ,  B au e rn to ch te r von G ro ß ­
m orgen A llhartsberg . Am 9. ds, sch ritten
zwei B ra u tp a are  zum T rau a lta r in d e r A ll­
ha rtsb e rg e r P farrk irche , um den B und fürs 
L eben  zu schließen. S tefan  S c h n a b l ,  a n ­
gehender B esitze r vom H ause W eizgrub, 
A llhartsberg , m it Frl. T h eres ia  B o g n e r ,  
Sonntagberg , Nöchling 38. K arl S c h n a b l  
von W eizgrub 6, A llhartsberg , mit F rl. L eo­
pold ine F u c h s l u g e  r. T o ch te r von N eu ­
öd, A llhartsberg . V iel G lück den  jungen 
B auersleuten!

Todesfall. D ie A lte rs re n tn e rin  T heresia  
S c h a u s b e r g e r ,  A ngerholz 38, s ta rb  an 
W assersucht im A lte r  von 98 Jah ren . 
R. I. P.

Biberbach
Wallfahrt auf den  Sonntagberg. W ie a ll­

jährlich  w ird  auch h e u er w ieder, und  zw ar 
am 26. M ai (Christi H im m elfahrt) die G e­
löbn isw allfahrt der P farre  B iberbach  auf 
den Sonntagberg  durchgeführt. D ie M usik­
kapelle  Jung-B iberbach , die sich w ieder in 
den D ienst der gu ten  Sache ste llt, w ird  
n icht nu r das O hr der T eilnehm er und  B e­
o bach ter, sondern  dank ih re r neu en  A d ju ­
stierung  auch das A uge erfreuen . D er A u s­
zug aus der P farrk irch e  erfolgt um 6 U hr 
früh. Um 9 U hr finde t dann der F e s tg o tte s ­
d ienst s ta t t,  verbunden  m it d e r F es tp red ig t, 
gehalten  von Hochw. P fa rre r  P. A m bros 
R o s e n a u e  r. A uch eine rege B eteiligung 
der übrigen gläubigen B evölkerung des 
Y bbstales w ird  e rw arte t.

f f  W f HTSCHÄFTSDIENST

Meisterprüfung 
im Landmaschinenhandwerk

Die M eisterp rüfungsste lle  d e r S ek tion  
G ew erbe  der K am m er der gew erb lichen  
W irtschaft für N ied erö ste rre ich  h ie lt u n te r 
dem V orsitz des L andesinnungsm eisters 
K om m erzia lra t F ran z  H ü t  t e r  im L an d ­
m asch inenhandw erk  eine M eisterprüfung in 
der Zeit vom  2. b is 4. M ai 1949 in den  
R äum en der gew erb lichen  F o rtb ild u n g s­
schule A m ste tten  ab. Von den  a n g e tre te ­
nen  7 P rü fungsw erbern  hab en  d rei die P rü ­
fung erfo lgreich  b estanden , und  zw ar J o ­
hann  F e i s c h l ,  W allsee; K arl S t i c k -  
l e r ,  Gloggnitz; A n ton  R e s c h ,  Zw ettl.

Steuererklärungsfrist 1948 
bis 30. Juni 1949 verlängert

W PI, W ie soeben b ek an n t w ird, h a t das 
B undesm inisterium  für F inanzen  den  v e r­
sch iedenen  A n trägen  en tsp rochen , die a ll­
gem eine F rist fü r die E inreichung der 
S teu e re rk lä ru n g  1948 b is zum 30. Ju n i 1949 
zu verlängern . D iese M aßnahm e h a t sich 
als notw endig  erw iesen , w eil das S te u e r­
änderungsgesetz  1948 den gesetzgebenden  
K ö rp ersch a ften  noch im m er n icht vorliegt 
und mit seinem  In k ra f ttre te n  noch im M ai 
d. J . im H inblick  auf die vierw öchige E in ­
spruchsfrist d e r B esatzungsm ächte n icht ge ­
re c h n e t w erden  kann. Das S teue ränderungs­
gesetz  1948 w ird  jedoch voraussich tlich  v e r­
sch iedene neue R egelungen en th a lten , die 
sich in der B ilanz 1948 ausw irken  müssen. 
Es dürften  die Passiv ierung der auf das
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J a h r  1948 en tfa llenden  G ew erbesteuer, die 
E rhöhung der W ertg renze für B agatellgü ter 
von 200 S auf w ahrschein lich  800 S und e r­
h ö h te  A bschreibungen für d ie A nlagegü ter 
des W irtschaftsverm ögens sowie eine s teu e r­
freie R ücklage für Investitionen  vorgesehen

H l  AMTLICHE m MITTEILUNGEN =
Aufruf!

Die B evölkerung von W aidhofen a. d. Y. 
w ird  gebeten , K o s t p l ä t z e  (allenfalls 
auch bloß Q uartiere) für S chü ler und 
S c h ü l e r i n n e n  des B undesrealgym na­
siums bzw der angeschlossenen F r a u e n ­
o b e r s c h u l e  für das Schuljahr 1949/50 
ehebald igst anzum elden.

In F rage  kom m en ausschließlich Fam ilien 
oder E inzelpersonen, die in der Lage sind, 
ausw ärtigen  Schülern, insbesondere  Schü ­
lerinnen  nicht bloß eine Nächtigungsm ög- 
lichkeit, sondern  ta tsäch lich  ein Heim, w o­
möglich mit v o l l e r  V erköstigung, e rz ieh ­
licher B etreuung und F a m i l i e n a n ­
s c h l u ß  g e g e n  e n t s p r e c h e n d e s  
E n t g e l t  zu b ie ten . N ur für solche B e­
w erbe r kann  die D irek tion  die V erm ittlung 
übernehm en.

A n m e l d u n g e n  (mit g le ichzeitiger B e­
kann tgabe  der F orderungen) sowie nähere  
A uskünfte  täglich (außer an  Sonn- und 
Fe iertagen) von 8 bis 12 U h r in der D irek ­
tionskanzlei, S ch ille rp la tz  1, 1. S tock.

Die D irektion .

Landesfachschule für das Eisen- und 
Stahlgewerbe in Waidhofen a. d. Ybbs

Die A nm eldung von Schü lern  fü r den 1. 
Jah rgang  obiger F achschu le  kann in der 
Zeit vom 16, M ai bis 18, Jun i 1949 (M on­
tag bis F reitag  von 8 bis 11 U hr und  von 
2 bis 4 Uhr, Sam stag nu r von 8 bis 11 Uhr. 
Sonn- und F e iertags  kein  P a rte ienverkeh r) 
in der D irek tionskanzlei, W aidhofen, O be­
re r  S tad tp la tz  32, vorgenom m en w erden.

B ew erber, die Eignung und F reu d e  zum 
m e ta llv e ra rb e iten d en  B erufe zeigen und n e ­
ben gediegener h an dw erk licher auch e n t­
sprechende fach theo re tische  A usbildung a n ­
streben  w erden  eingeladen, sich zum ange­
gebenen Term in persönlich , schriftlich  oder 
durch die E ltern  (gesetz licher V e rtre te r) a n ­
zum elden. Die A ufnahm ebedingungen sind: 
erfolgreich abgeschlossene Schulpflich t (14. 
L ebensjahr) un i k ö rperliche  Eignung.

J e d e r  A ufnahm ew erber h a t sich daher 
auch der am M ontag, 4. Ju li 1949, XA 8  Uhr, 
beginnenden Eignungsuntersuchung zu  un­
terziehen von deren  e rfo lg reicher A blegung 
die A ufnahm e abhängig ist.

Zur A nm eldung sind m itzubringen:
1. T aufschein  des B ew erbers,
2. H eim atschein  des B ew erbers bezw . der 

E ltern  (gesetzlicher V e rtre te r) und
3. L e tz te s  Schulzeugnis.
Bei der A ufnahm euntersuchung ist dann 

noch das A bgangszeugnis vorzulegen.
D er F achschu ld irek to r:

Ing H ans S c h l a g r a d i  e. h.

ANZEIGENTEIL

Dank
F ü r die v ie len  B ew eise h erz licher 

A nteilnahm e, die uns anläßlich des 
trag ischen A blebens un serer lieben 
M utte r bzw. G roßm utter. -F rau

Maria Lunek
zugekom m en sind, sowie für die zah l­
re ichen  B lum enspenden danken  w ir 
überallh in  herz lichst. E benso danken  
wir a llen  unseren  F reunden  und  B e­
k an n ten  für die Teilnahm e am B e­
gräbnis.

B ruckbach , im M ai 1949.

N ettes M ädchen m it e tw as K ochkenn tn is­
sen w ird  gesucht, K aufm ann O tto  B ernauer, 
W aidhofen a. d. Ybbs. 502

498 Fam ilie Lunek,

Brillen
Fassungen und Gläser

aus e rs te r  Schleiferei

Starbrillen 184
Wende- und Doppelsichtbrillen
säm tliche Brillen nach Rezepten

w erden  rasch  geliefert von

Franz K udrnka \
W aidhofen a. d. Y., U ntere Stadt 13 j

O F F E N E  S T E LL E N

cNach besten tfeereßten. kochfertig. 
Drum. auch iriel qschminder am Jischf

B e a c h t e n  S i e  u n s e r e  A n z e i g e n !

Nettes Herd- oder 
Küchenm ädchen
wird gegen gute B ezahlung sofort auf­
genommen. A . W eber, G asthof und 
F leischhauerei, W aidhofen  a. d. Ybbs, 
U n te re r S tad tp la tz . 497

E ingesand te  R ep a ra tu ren  und R ezepte, 
auch für K rankenkasse , w erden  p o s t­

w endend  e rled ig t 265

©ptUcer Sorgner
Am stctten, Hauptplatz 45, Telephon 383.

IN SER IE R E N  BRINGT ERFOLG I

KONRAD
W A ID H O F E N  a . d . Y .
Eröffnung Donnerstag den 12. Mai 1049, 20 Uhr
T ä g l i c h  2 0  U h r ,  S a m s t a g  u n d  S o n n t a g  15  u n d  2 0  U h r

H errliche  D ressuren  /  35 R assepferde /  K lav iersp ielende H unde
F liegende M enschen und  w eite re  18 P rogram m num m ern

Tierschau
mit über 100 exo tischen  T ieren , Löw en, B ären , H yänen, A ffenschau usw.

t ä g l i c h  v o n  9 b i s  18  U h r  501

Z eitgem äße E in trittsp re ise  /  N ur S itzp lä tze  /  F u tte rm itte l, Heu,
F u tte rfle isch  w erden  gekauft /  B ew ach te r F a h rrad s ta n d  am C ircusgelände

I. Waidhomer Sportklub
l l l l l l l i l i l i l i l l ! l l l l l l ! l ! t l i l l l l l i l l ! l l l l l l l l l l l l l l i l l l | j ! l l ! ! l l ! l l l i i i l l i i l l l l l l l t l l l l l l l l l l l l l l l l i l l l l l l l i i l l l l l l i l l l l l l l l l i ! l l l ! l l l i l l i ^  

Sonntag, 15. Mai 1949, Sportplatz W aidhofen W
V E R SC H IE D E N E S g

I FußbnUmeisterschtdlsspiele j
1 gegen SC. „Vorwärts* Krems
W A nstoßze iten : Ju g en d  14 Uhr, R eserve  15 Uhr, K am pfm annschaft 17 U hr. 8 g§

i l l l l l l l l l l i ! i n i l l l l l ! l ! i l ! l l l l l l l l l l l l l l ! l l ! l l l ! l l l l l l l ! l l l l l l l l l l l l ! l i l l l l l l l l i l l l l l l l l l l i l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l i l l l l i l t l l l l l l l l l l l i [ | | | | | | | | | | | | | | | | | l l l l l l ! l l l l l l | i | | | | | | | | | | | | | | | l l i l l | | | i l l | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | ^

Mitteilungen 
der Kartenstelle A Waidhofen a. d.Ybbs

Bei A bholung der L eb en sm itte lk arten  
w ird nochm als d arau f hingew iesen , die a n ­
gegebenen T erm ine zu b each ten  und  die 
angeführten  S traß en  genau einzuhalten .

Die Z u sa tzk arten  für S ch w ersta rb e ite r, 
S ch w era rb e ite r, A rb e ite r  und Jugendliche  
sind am M ontag und  D ienstag  vorm ittags 
der nachfolgenden K artenausgabew oche  auf 
Zimmer Nr. 4 zu  beheben . A bm eldungen 
für S pitals- oder G em einschaftsverpflegungs­
au fen tha lt sind genau w ie b isher zu h an d ­
haben.

F ä r m u x ig s -U lir e ii
Herren-Taschenuhren, 
Damen-Armbanduhren, 
Damen-Armbanduhren, 
Herren-Armbanduhren, 
Herren-Armbanduhren,

Zylinder in S t e i n e n .......................................
Zylinder in  S t e i n e n .......................................
lSsteinig, V oll-A nker, m it optischem  Glas
lSsteinig, A n k e r ..............................................
lSsteinig, V o l l a n k e r .......................................

8 215. 
S 220. 
S 370. 
S 215. 
8 285.

A lle U hren  sind Schw eizer F a b rik a te  in 
m odernste r A usführung. — A usgeste llt 
im S chau fenste r H öbarth , U n tere  S tad t,

Uhren- u. Radiogeschäft Ign. Hackl 
W aidhofen a. d. Ybbs, W eyrerstr. 10

Eingang Sackgasse  509

M assiver Brückenwagen (700 bis 800 kg
T ragkraft), seh r gut e rha lten , zu  verkaufen . 
Fuchsluger, W indhag, R aifberg  138. 504

Guterhaltener Tischherd, K upferschiff, T ü ­
ren  v e rn icke lt, p re isw ert zu verkaufen . Zell, 
H aup tp la tz  19. 505

Tischherd, gut e rha lten , zu verkaufen . S eyn  
W aidhofen, R iedm ülle rstraße  2. 506

Lieferwagen, F ord  V 8. 800 kg T ragkraft, 
fünffach bere ift, mit O rig inalpapieren , b il­
lig zu  verkaufen . M ichael L eonhardsberger. 
W agnerei, G erstl 56, Post B öhlerw erk . 508

W eißer Holzdauerbrand-Kachelofen zu v e r­
kaufen. W aidhofen, P o ck ste in erstr . 20, 510

Badewanne mit B adeofen zu verkau fen . 
W aidhofen, P len k e rs traß e  45. 512

Küchenkredenz, Tisch, S itzbank, Sesseln, 
B ett mit E insatz  und N ach tkästchen , ge­
brauch t, billig zu verkaufen , A dresse  in 
der Verw . d. Bl. 513

VE? i'UNGEN

Mitteilungen 
der Kartenstelle B Waidhofen a. d.Ybbs

1. Die G astw irte  w erden  d arau f aufm erk­
sam gem acht, daß w e ite rh in  die B ro tm ar­
ken  zur V errechnung zu b ringen  sind, da 
für die e ingere ich ten  A bschn itte  der B ro t­
m arken  die B ezugscheine im V erhältn is vqn 
75 P rozent B rotm ehl zu 25 P ro zen t K och­
mehl ausgestellt w erden.

2. Die L ebensm itte lk le inhänd ler w erden 
nochm als darauf aufm erksam  gem acht, daß 
im In te resse  der A ufrech terha ltung  der ge ­
genw ärtigen  V ereinfachung des A b rech ­
nungssystem s bei B ro t nur die ta tsäch lich  
aufgerufenen  M engen ausgegeben w erden 
dürfen  u nd  die en tsp rechenden  B ezugsab­
sch n itte  gew issenhaft zu  en tw erten  sind.

3. W eite rs  w ird  darauf aufm erksam  ge­
m acht, daß am 22. M ai (Ende der 53, Zu­
te ilungsperiode) säm tliche L ebensm itte l­
k le inhänd ler, B äcker und G roßverte ile r 
eine W a r e n b e s t a n d s m e l d u n g  zu 
m achen  haben . D ie W arenbestandsm eldung  
ist am M ontag  den  23. M ai 1949 bei der 
K arte n ste lle  abzugeben.

D er B ürgerm eister:
A . L i n d e n h o f e r  e. h.

F ü llte  iölieien o.9.
K a p e * l » e r f  » e s e  7. F e r m r e l  62

F reitag , 13. M ai, %6 und  8 Uhr 
Sam stag, 14. M ai, %6 und  8 U hr 
Sonntag, 15. M ai, %4, %6 und 8 U hr 
M ontag, 16. M ai, %6  und 8 U hr

Kleine Melodie aus Wien
Ein S ch lagerlustsp ie l m it Paul H örbiger, 
M aria  A ndergast. A nny R osar, T heodor 
D anegger, H e rta  D olezal und F r itz  Imhoff. 
B eiprogram m : Der ew ige Dom.
A nsch ließend  bei allen V orste llungen die 
b e lie b te

Bühneneinlage
Enriko Brenneli, das S ensations-R eifenw un­
der, Gretl Martin, hum oristische V o rtrag s­
kü n s tle rin  (R aim undtheater), und Erich 
Brenn, d e r M eis te rparod is t.

D ienstag, 17. Mai, %6 und  8 U hr 
M ittw och, 18, M ai, %6  und  8 U hr 
D onnerstag , 19. M ai, %6 und 8 U hr

Moskau, Hauptstadt der UdSSR. 
Das Leben der Pflanzen
Ein russischer Film.

Jede W oche die neue W ochenschau!

Leistungsfähigste W erkstä tte  
für Fahrräder,  Ersatzteile , Repara­

turen und Invalidenbehelfe

H. WAAS. Hilm-Kematen

REALITÄTEN

Bauparzelle
600 Q u ad ra tm e ter groß, im O rt gelegen, 
zu verkaufen . A uskunft: K rö llendorf
Nr. 10. 499

Wegen Auflassung 
des Gärlnereihetriebes
geben w ir ab: Perennen , w ie Phlox, 
A stern , R udbeck ien , H elian thus, Eri- 
geron, Solidago, einige hu n d ert F u ch ­
sien, H öhe 30 bis 150 cm, Beg. Rex, 
Pelargonien , D ahlien, fe rner H öntsch 
Kessel, M istbee tfenster, G lastafeln , 

B lum entöpfe e tc , 470

Rothschildsche Forstverwaltung 
Langau bei Gaming, N ö .

j ZU V ER M IETEN
Zimmer an zwei H erren  zu  verm ieten . 
Fuchsluger, W aidhofen, Fuchlueg 10. 507

Brückenwagen
neu, 2000 kg T rag k raft, billig abzugeben. 
A uskunft bei P e te r  A uer, B ruckbach  35, 
Post B öhlerw erk . 500

Verpachte

SciineideMfift
an tü ch tig en  S chneiderm eiste r. P e r­
sönliche A ussp rache  e rbe ten . Hag- 
auer, O pponitz, N.Ö. 503

A llen  Anfragen an die Verwaltung des 
Blattes ist stets das Rückporto beizulegen, 
da sie  sonst nicht beantwortet werden!

Eigentüm er, H erausgeber, V erleger und 
D rucker: Leopold  Stum m er, W aidhofen  a. Y., 
O b ere r S ta d to la tz  31. V eran tw o rtlich e r Re­
dak teu r: S tefan ie  M oraw a, W aidhofen  a.Y. 

O berer S ta d tp la tz  31.


